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Beachtung! 
An unsere sehr geehrten Mitglieder! 

Der Mitgliedsbeitrag wurde über Beschluß der Hauptversammlung v9m 20. April 1919 auf 

15 Kronen erhöht. Jene Mitglieder, welche einen niedrigeren Beitrag für das laufende Vereins­

jahr eingezahlt haben, wollen den Rest mittels Postschecks ehebaldigst entrichten. 

Alle die Kassagebarung betreffenden Schreiben wollen nur an die neue Anschrift unseres Zahl­

meisters Ing. Hans Rohrer, Geometer, Wien, VIII.; Friedrich Schmidt-Platz Nr. 3, 
HI. Stock (Triangulierungs-Bureau) gesendet werden. 

Zeitungsreklamationen und Adreßänderungen sind direkt an die Buchdruckerei J. Wladarz � 
in Baden bei Wien, Pfar:rgasse Nr. 3 (Niederösterreich) zu richten. 

Wien 1919. 
Herausgeber und Verleger: Deutschöstcrr.eichischer Geometerve reim. 

Ji)ruclr wn Joh. Wl�d1>rz, Ballen. 
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·oEUTSCHÖSTERREICHISCHE 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 

) 

ORGAN 

DEUTSCHÖSTERREICHISCHEN GEOMETERVEREINES. 
Redaktion: Prof, E. [)oltfal und Baurat Jng. S. Wellisch. 

Nr. 2 u. 3. Wien, im Juli 1919. 

Baron Roland Eötvös t. 

XVIL Jahrgang. 

In dieser schweren Zeit i nnerster Glihrung hat unser Nachbarstnat 
Ungarn einen seiner bedeutendsten Gelehrten, seiner bcste11 Söhne verloren: 
Holand Eötvös ist am 8. April 1919 nach mehrjährigem Leiden dah in ­

geschieden. 

Zu Budapest am 27. Juli 1848 geboren, studierte E i:i t v ö s Naturwissen· 

schaften zuerst an <lcr Universität sein er Vaterstadt, sodann in Heidelberg bei 
Bunsen, Helmholtz und Kirchhoff. Seit 1871 lehrte er zunächst. als Privatdozent 

die theoretische, von 187 5 als Professor die Experimentalphysik. Mit 2.5 Jahren 
ernai1nte ihn die Budapester Ak�dcmie zum korresp1rndierende11 Mitgliede, von 
1889 an war er einige Jahre hindur·h ihr Pdisident. Im Jahre 1894 iibernahm 
er die Leitung des ungarischen L1nterrichts-�Iinisteri11rns, vertauschte sie aber 
nach einig-en Monaten wieder mit seiner geliebten Forscherfatig-keiL Wä.hre11d 

seines Ministeriums griindete er das nach seinem Vater, dem bekannten Politiker 
und Schriftsteller Josef Eötvös, benannte Eötvös-1..:olleg·ium, in dem etwa 100 
ausgewählte begabte junge Ungarn alle leibliche und g·eistig-e Unterstiitzung­
vom �taate aus finden, die sie während ihrer Studien brauchen; zug-Jeich 
g·cwälirt das g-astfreie. Haus gelehHen Besuchern der schönen Hauptstadt Relegent· 
lieh Untt-d�unft. Und noch i11 mancher anderen Hinsicht hat lfoland E ö t v (i s 
in wirkung-svoUer \Veisc das wissenschaftliche ! .eben Ungarns g-efördert; er 
gründete die Budap�ster Gesellschaft fijr Mathematik und Physik und wirkte 
erfolgreich in der Ungarischen Gesellschaft für Naturwissenschaften. Eifrig 
beteilig·te er sich an Arbeiten für die lntcrnationa.le Erdmessung, teils durch 

eigene.'Schöpfung-en, tei,ls clm·ch Besuch ihrer Ko11ferenze11. 
Sein· innigstes Streben g·alt der Wissenschaft; seine etste bedeutende 

Arbeit betraf den Zusammenhang r.wischen dem Molekulargewicht und der Ober­
flächenspannung von Fiüssigkeite11, bekannt als Eötvös'sches Gesetz. Fiir die 
Geodäsie sind seine Arbeiten �ber die Verändcning der Sd1wcrkraft grundlegend; 
er verfeinerte die Coulomb'sche Drehwage derart, daß es g·eJang-, ihre Angaben 

zu verwerten erstens zur Bestimmung der mathematischen Gestalt der Erde 
und zweitens zur Aufklärung über den Bau der Erdkruste, so zwar, daß 
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man an de_r Erdoberfläche die · Gerippliniell , der unterirdischen Gebirgszüge 
erkennen_ ,ka,,1111; zugleich arbeit�te er die Theorie. der Wage nach dieser Rich­
tu'ng_ voiikoiümen aus . . Mxn' 

kalH1 _füg.lieh
' 

behaupte11, daß E ö t.v ö s der Geodiisie 
dadurch ein kh1�sisd1·es Instrumel1L geschenkt hat. Die wirtschaftliche Bedeutung 
der ap zweiter Stelle gen�nnten Ei-genschaft der Schwerewage tritt zurzeit mehr 
und meJ1r bervör, da. man durch sie wertvolle Winke für die zweckmäßige 
Erschli�ßu1�g v9n . .  gewiS'>en Bodensch�Uzen erhält. �· 

·Zwei weitere bedeutende Ergebnisse seiner Schwerkra.fts-U11tersuchuugen 
sind: ·eine außerordentliche Verfeinerung in der Bestimmung der sogenannten 
Gr�-.iitations-:t.:onstantcn, und dann der Nachweis, daß den l\fa.ssen Yerschiedcnster 
Dichte <lie gleiche Beschleunigung- durch die ErJe erteilt wird oder daß die 
Schwerkraft keine · ausw ählende Kraft ist; er zeigte , daß G leichhei t der Be­
sch leunigung bis auf den 20 000 000. Teil· .ihres Wertes bestehen miis.se. 

1 ' 
�en!gc Jahre noch vor.· sei nem . Tode baute er ejqen kleinen Apparat, nur 

wenige Dezimeter Haum beans(nuchend, an dem er in überrasch'ender Weise 
die Drehung der Erde n:\dmies; es ist eine empfindlich �estellte \Vage, die im 
Zeitraum ihrer Sch,�·ing-ung zugleich um e1ne· senkrechte Achse rotiert: das stetige 
Anwachsen ihres Ausschlage� beweist schon nach einigen Minuten die ErdJreh11ng 
augenfällig. Den Anlaß, diesen prachtvollen Versuch auszuarbeiten, gab seine 

Bemerkung, daß bei den Schweremessungen auf dem die hohe See befahrenden 
Schiffe mit Hil�e von Siedethermometern und Quecksilber-Barometern anch ·die 
Rich t u n g <ler Schiffs-Bewegung in Rechnung- zu ziehen ist. 

Di� Geschichte der Gcodäsi.� muß unter den Bahnbrechern r.tuf dem so 
reizvo llen , ijberaus wichtigen Gebiete der Schwerkrafts-Nlessung zwei Angehörige 
der ehemaligen Monarch.ie Österreich-Ungarn als leuchtende Sterne aufführen: 
von S t e r n e c k, der mit seinem invariablen Pendei Schwerkraft..,U'.nt�rschie<le 
iti kürzester Zeit und mit ei1fer vorher unerreichten Schä�fe l messe.n lehrte,' 

· sodann von E 5 t v o s, welcher theoret1sch und praktisch zeigte, wie man mittels 
seiner Schw.erewage: gewissermaßen durch ein infinitesimales Verfahren ent­
sprechend der analytischen Fortsetzung einer mathematischen Funktion, den 
s tetigen Verlauf der Schwerkrafts-Änderung nach Größe und Richt ung er­
kennen könne. 

Außer dem · Schw�rkta:fts:Gradienten und seiner Richtung ließ E ö t v ö s 
auch auf jeder Station die erdmagnetischen Elemente mitbestimmen, weil er 
erkannt ha.tte, wie wichtig auch deren Kenntnis beim Studium der Lagerung 
der unterirdischen Massen ist. 

So sind in Ungarn ii;n Laufe der beiden letzten Jahrzehnt� mehrere tausend 
·Stationen, vorwiegend in den Ebene.n, untersucht worden. Dank dem Verblichenen 
ist Ungarn in dieser Hinsicht das bestvermessene Land der Erde zu nennen. 

Mit.' der vorstehenden g·edrängten Aufzählung ist die Reihe der Forschungen 
und Ergebnisse des Verewigten bei weitem nicht er�chöpft; einen vollständigen 
Überblick gewinnt man aus dem Nachruf des Herm- Prof. Dr. Desider P e k a r, 
einem Schüler und Mitarbeiter E ötvös', im Pester Lloyd vorn 10. April 1 919, 
Nr. 84, Seite 7. 

i 
J j 
� ·l l 

l 
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lst der Gelehrte und Forscher Roland E (i 1 v () s der gan1,cJ1 \1t'11schheit 
unverg-eßlich, so ist es der Men11ch, die Perslinlichkeit E ö tv ö s jedem Einzelnen, 
der mit ihm verkehrte. Huhig-, still, hestimm!, lrn11nte er Alle in $einer Nt�he. 
Durch sein Handeln un d Reden erzw ancr er sich znrslcich Achtung und l uncigunrr · h � hl 
geradezu bestrickend war der Ausdruck seines Antlitzes beim Lachen. Unver-
geßlich win.l dem Unterzeichneten bleibe n , in \\'eich g-ütig-t'r 'vVeise E ii t v ö s, 
auf ein An suchen hin, �iuße.rtc: ((Ich will ja. i;ernc heHl'n 1„ Uns \\'ar keine 
Augenblicks-Außerung, sondern ein Bekenntnis. Er war sportliebend, namentlich 

trieb er Bergsteigen und l�eite11 Leider traf ihn in den letzten Jahren ein 
schweres körperliches Leiden ,  und wer im .lahre 1 912 den blühenden Mann auf 
der Halbjahrhundert-Feier der fnternationalen l�rdmessung in Hamburg vortr:tgen 
gehört hatte, erkannte ihn einige Jahre spiiter in der zusammengebrochenen 

Gestalt nicht wieder. 
hr schien über den anderen �lenscht•n z11 1;tehc11, immer stand er iiber 

Parteien. In dieser Hinsicht ist bemerkenswert, \\·ie das z11r Zeit seines Hiu­
s he-.idens in Budapcht herrschende Volks Ko1umissariat iltm als (<großem Arbeiter 
der internationalen Wissenschaft» seine Hochachtung zollte und für das Begräbnis 

dieses·· •Toten der rirbeitende11 Gesellschaft• selbst Sorg-e trug. 
Ungebrochen blich seine Schaffensfreude und Schaffenskraft. Bis zuletzt 

besch:iftigten ihn seine Schwere-Variometer; so verfolgte er noch de11 Gedanken, 
ein Instrument von der Gröl3e eines trag-baren Theodoliten zu b�wen, das Joch 
Ergebnisse von g-Jeichem Werte wie die Schwerewage liefnn sollte. Es ist zu 
befürchten,· d�ß. dieser Gedanke mit ihm zu Grane getragen worden ist. Mit 
tiefer Wehmut konnte der Besucher wahrnehmen, wie gerne er selbst noch an 
Freud und Leid-�der Feldmessungen teilgenommen h�itte. 

Dem großen; Physiker Holand E ö t v ö s wird die Geodi-isic ewig- dankbar 

sein für weitgehende Bereicherung und fruchtbringende Vcrtiefu11g" eines ihrer 
wichtigsten Gebiete sowohl nach der pnktische n  wie ll<ll.:l1 der theoretischen 

Seite hin. R. Sdm111n1111'. 

Eingabe des··Professoren-Kollegiums der Technischen 
Hochschule in Graz an alle beteiligten Staatsämter. 

Seit der Errichtung einer Zentralstelle für öfft:11tliche Arbeiten erlolgte \'On 
berufenen Körperschaften und Fachmii11nern eine l�eihe von h:ondgebunge11 für 
die Vereinheitlichung und Zentralisierung des staatlichen Vermei:;sungswesens. 

Die Ereignisse der letüen Zeit dräng-en zu einer durchgreifenden H ·f0rm 
der Verwaltung, die je le 7.erspliLterung der Kräfte, jede VcrgeHd1111g· an 7-eir 
und Geld ·vermeiden muß. 

Die bisherig·e Kat:tastervermessung- wurde seit ihrem Beg·i11nc vor md1r als 
hundert Jahren ausschließlich für die Zwecke der ()rundsteuerbenH:-';sung durch­
geführt, welchem Umstande wohl allein die Einreihung des staatlichen Vermessungs­
wesens unter das Staatsamt für Finanzen zuzuschreiben ist. 
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Seit Jahriehnten ist von allen -Fac:;hkreisen . ·  der \Vunsch ausgesprochen 
w' orde�r 1 1 dies.e lediglich einem Spezialzwecke dienende Katasteraufnahme auf eine 
breitere Grundhtge iu· �teilen und dieselbe zu einer dem allgemeinen Bedürfnisse 
die11end�n topog:ra,pJ1ischen Lande,saufnahme auszugestalten, deren Ergebnisse allen 
Anfc;>rderu}lgen:.ge,nüg-en soll, welche vo,n den ein?.dnen Staatsvenvaltu,ngszwe.igen, 
vo� techniscq;en„ industriellen, land.- und forstwirtschaftlichen Jnteressenten .· ' .... 
Q�rechtigterweise gestellt werden können. 

Daß !Jll.7.äblige zus;:i.mmenhangslose Sondervermessungen in diesem langen 
Z.eitraiiµte hätten er�part werden können, wenn die 1-::atasterkarte unmittelbar,dic 

. erford�rliche Grundlage. für die verschiedensten tech-nischen Projektierungsarbeiten 
geboten hätte, bedarf keiner näheren Begründung., 

Die bereits in Vorbereitung befindliche Sozüllisierung des größeren Grund­
besitzes, die Aufnahme geänderter Besit'lgrcnzen, die Ausnüt?.ung 'der \Vasser­
kr-äfte, die Vermt!ssung und Vermarkung- der Reichsgrenzen wird eine große 
Zahl umfangreicher vermessungstechnischer Arbeiten Hchaffen, welche für die 

. gesamte Volkswirtschaft von größter Bedeutung sind. 
Für die· einheitliche Leitung, zielbewußte Zusammenfassung ·und Prüfung 

dieser. Arbeiten ist eine technische Zentralstelle zur unabweislichen Notwendig­

keit geworden . 

Mit dem Aufbau des neuen Staats\\·eser1s muß auch grün föc� die Rück· 
ständigkeit in der Organisation des staatlichen Vermessungswesens untl die Zer­
splitterung der Kräfte beseitigt 'werden, welche bisher die Ausnützung .der Ergeb­
nisse für die Zwecke der Allgemeinheit hinderten. 

. In d ieser Hinsicht ist bereits im Jahre 18 70 Preußen durch die Errichtung 
' 1  . -

eines. • Zentraldirektoriums der Vertnessungeu in\ j)reußischen Staate•, welches 
die Oberaufsicht über alle militärisc.hen und iivilei1 Vermess�11gen führt, voran 
gegangen. 

Da es sich bei allen Vermes.sungen und der Ableitung ihrer Ergebnisse um 
ausschließlich technische Arbeiten handelt, so wäre die zu schaffende Zentralstelle 
als ein Reichsvermessungsamt selbstverständlich nur einem Staatsamte, welches 
die gesamten technischen Angelegenheiten in seinen Wirkungskreis aufnimmt, zu 
�n��fß.teUen.1 �ezw. �1,1zugliegern, so daß hiefür nur das gegenw�rtige St_aa tsamt 
für FlaIJdel und Gewerbe, Industrie ttnd -Bauten in Frage kommen kann. 

. ·Diese Zentralste:lle . hätte �vegen des Zusammenha,nges zwischen den einzelnen 
Vermessungsämtern nicht allein den Neuvermessungsdienst, sondern auch die 
Evidenzhaltung aller bisherig·en sta.atlichen .(\u.fnahmen in seinen Wirkungskreis 
einzube;dehen. Dazu gehör,en. auch die Abteilungen, welche die Darstellung der 

Ergebnisse der Landesaufnahme
'" 

besorgen, das lithographische Institut sowie das 
MappeJlarchiv. 

Dem im Evidenzhaltungsdienste stehenden Staatsgeometer wird, unter ein­
. beitlicher technischer Leitung . stehend, die Gewahr ·geboten) auch in anderen 
sachlichen Dienstzweigen Verwendung z.u finden', und da.durch sein Wissen zu 
verallgemeinern, wodurch einseitige· Berufstätigkeit und ebensolche Auffassung 
vermieden wird. 

;. 1 

··" 
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Die technischen Hochschulen haben ein berechtig·tes Interesse an der 
Möglichkei1, daß ihre Absolventen in die Lage kommen, die Ergebnisse ihrer 
Studien in möglichst umfassender Weise zu verwerten. 

Es sollen insbesonders durch eine allfällige Einreihung der Staatsjieometer 
unter verschiedene Staatsämter nicht zweierlei Kategorien von Vermessungsbeamten 
geschaffen werden; die eine, welche beispielsweise im Neuvermessungsdienste 
�tehend, durch ihre E inreihung unter ein technisches Staatsamt die Bewertung 
als Techniker genießt, während die andere Kategorie, aus ebenfalls technisch 

vorgebildeten jedoch vorübergehend dem Evidcnzhaltungsdienste rngeteilten 
Beamten bestehen würde, deren Einreihung- unter ein anderes Staatsamt jene 
Bewertung dann mehr oder weniger ausschließt. 

Die staatlichen Vermessung�beamten sowie die Gesamtheit der Geometer 
fordern mi� vollstem !(echte seit vielen Jahren Jie öffentliche Anerkennung und 
Würdigung ihrer verantwortungsvollen Tätig-keit. 

Um 11u11 jeden Keim einer Mißstimmung oder Verbitterung- von vornelwrein 
zu beseifr�en. sollen dem Ve1 messungsamt daher sämtliche deutsch-österreichischen 

Sraatsg·eometer und Beamte, welche den mit dem staatlichen Vermessungwesen 
-in unmittelbarstem 7.usammenhang-e stehenden Abteilungen angehören , unterstellt 
werden. Hinsichtlich der einheitlichen Leit ung- sollte es in Hinkunft auch keinen 

Unterschied zwischen militärischen und zivilen Aufnahmen geben. 
Das künftige l{eichsvermessungsamt hätte dann nicht allein das Operat für 

die Grundsteuer, sondern die g-esamten Behelfe fi.ir die Projektierung a.ller bau­
technischen Anlagen, welchem Gebiete sie immer angehören mögen, zu liefern, 
dann die Evidenzhaltung und Erneuerung des l<artenwesens u. s. f. zu besorgen. 

Dieses Amt hätte ferner alle Neuerungen auf dem Gebiete der Geodäsie 
für die Zwecke von Vermessung·e11 aller Art zu heg·utachten und im Einvernehmen 
mit den übrigen Verwaltungszweigen durch neuzeitliche VcrmesRung·svorschriften 
die einzelnen Methoden ihrem Zwecke anzupassen. 

Jedem Dilettantismus im Vennessung·swesen mnß durch die berufene Zentral· 

bchörde entgegen g·etreten werden im Interesse aUer derjenigen, ·welche sich da.s 
Anrecht auf fachliche Arbeit erworben haben. 

Auch das Vermessungswesen muß hinsichtlicb seiner Org·anisatiou und Aus­
gestallllng in Einklang mit der Forderung nach einer zielbewußten wirtschaft-
lichen Neuordnung gebracht werden. 

Literaturbericht. 
1.. Büche:rbesprechung·en. 

�ur Hezension !{Cl<llll:{"Cll nur llücher, welche der f�eda.ktlon der n e ll t !i t: h ö s t t r r. /, e i 1 s c t1 r i l l 
t il , V er m es s u n g s wes e n v.ugeHcndd werden. 

Bibliotheks-Ni-. 606. Philipp Matthäus Hahn und seine Rechen·· 

m a s chi n e. Von Professor Dr. E. v. Ha in m er in Stuttgart. Sonderabdruck aus 

der ,ßrauuschweiger G�N-C.-_Monats�chrift». 54- Seiten mit 2 Tafeln. Braun-

schweig 1 9 1 9. 
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_ H a m m e r, e in  genauer Kenner der . geodiiti1$chen· Likratur und Instrumentel1kunde, 
hat · auf Gr�n d . mühevollen Q11el lenstudi um� e in e  >v.err;lienst.volli:: A rbeit vom Leben un d 
üb.er ·Me wicht'igsten Werke- des ein fachen · �;chwäbischen Landpfarrers Phi lipp M :.i ttl t:.i u s  
ff a h n , i rn  vorstehend angeflihr 1 en Aufsatze geliefert. Diese Studie wh<l 7,\,ieifel los dazu 
b�i;tragen, , unrichtigj! Angaben iiber . - H a h.n ,  den H a m m e r  als ein ' m�chanisches Genie  
vo11 Gottes , G naden . bezeichnet, iu brm1)e11 1 . s ie  bringt aher auch außerdem eine von 
H a h n  h_errlihtenpe, bish e r  n,icht .g-t>d ruck1e  _Gebra.uchsanweisung, die ein St<hr  wichtiges 
Dokument ztfr Öesc

.
ti irhte der Rechenmasl:hine  darste l l t . 

„ • DieJfl a ni ni e r' sche Arbeit b ietet vortreffliche- Belege:fiir d ie rich tlge)Würd lgung 
de's selbs·t�fndigen deutschen Denkers · H a h n , der vo·r anderthalb J ahrhunderten i n  d i t· sem 
Zweige .doi;. . pr<1ktisch�n '·Mechan ik  Tüchl ig es ge l e istet hat , sie gibt· auch einen k u rzen 
Riickhl�<;k , des deutschen A nteiles an.;;.qer Entwit kl.u n g  der Rechenmasch ine in  alter und 
n euei· Zeit, der wohl  einen jeden Deut schc·n mit Freude und D ankbark eit  t�r föl lt!n  kann .  

Wir bedauern lebhaft, dat\ diese schöne u n d  an regende, m i t  W ärme gesch riebene 
Studie, die eine Fülle eingestreuter h istor ischer und k ri t i scher Bemerkungen enthalt, 
dem größeren geodätischen Leserkreise vorenthalten bleiben dürtte, denn w ir fürchten , 
daß die oben erwähnte Monatsschrift Ube'� keine ·allzu weite· Verbreitung verfügt . 

W ir nuichen unsere Leser ganz besonders�auf diese Arbeit aufmerksam . D . 
• 

* 

Biblioth�ks-Nr. 607�  S t u d i _e n  x u r  G e s c h i c h t e � .d e r  t h e o r e t i s c h e n  

G e o d ä s i e  . . Von Dr. Ing. Franz Joh.  M ü l l e r  i n  Augsburg. Augsburg 1 9 1 8 . 
8 ,  VlII und 203 .Seiten . Pre is 6 Mk . . 50 Pfg. {bezi ehbar vom Verfasser : Augs­

b'urg, Rosen austraße 3 8/il) . 
Die A ufs:itie' d es Vermessungs-I n ge n ieurs Dr. I ng-. F. J .  M ii l l e r , welche  als 

« Studien zur Geschichte der  theoretischen Geodäsie , in  der « Zei tschritt des bayerischen 
G.eo_m.etervereines » in den Jahren 1 90 9  bis 1 9 1 6  veröffentlicht worden s i n d ,  tnu f üen 
je4em Leser angenehm auf fa l len , der I nteresse Hit dh: Geschichte der Geodäs ie  empfin det .' 

Wenn . nun der Autor _seine Studien in vorliegen der, etwa 1 5 Druckbogen um­
fassender Sch ri f t  zt1sammengefa ßt undldem j Bucllhandel übergeben hat,  so können wir 
ihm nur dankbar sein.  · ' .-

Es tut uns leid , da(3 es der stark vermi11derte Umfang �nserer Zeitschrift · .nicht  
gestattet, aut eine eingehende Besprechung der M ii  l J e  r' schen Studien ·einztigehen . l n  
dreißig Kapiteln wird doch soviel Wertvol les · gebracht, was wohl äls eine griindlkhe 
Vorarbe it für eine G escbichte.„ der theoretischen G eodäsk a11gesehen werden muß . 

· Möge es dem rührigen und fleißigen Autor g-egönnt sein , seinen P l an n ach Ve1:­
fassung einer umfassenden · c� Gesc;hichte · der theoret ischen G eod:isie »  zu verwirl d iche1i . 

Vie gediegene A rbeit wird allen �Interessenten . wärms
,
1 ens  empfohlen . D .  

* • 
* Biblio theks--Nr. 608.  R e c h e n t a f e l n:.e b s t  S a m m l u n g- h ä u f i g  g e ·  

b r a u c h t e r  Z a h l e n w e r t e. Entworfen� und  berech net v o n  Dr. Ing. J .  .... 
Z i m m e r m a n n , wirk!. Geh . Oberbaurat. 8 .  A u f lag-e. Ber l i n  1 9 1 8 . Verlag von 
Wilh elm Ernst & Sohn . Preis Mk. 6 ' ·-.  

Ausgabe A. 
Ausgabe B mit Anhan�, enthalten d  Quadrattafel .  

, Die im Jahre 1 8 8 9  erschienßne Rechentafel hat sich als e i n f a c h u n d  h a n d l i c h  
erwlesen . Auf saubere und. fehlerfreie Herstellung des Druckes w urde die  größte Sorgfa l t  
verwendet. 

· 
Die gute A usstattung des Buches, der reich� Inhalt : 

T a  f e 1 1 : . Produktentafel mit Angabe der Potenzct�, \Yu'tzel n .  Kreisbogenlängen, Kreis-

fohalte, reziproke Werte und gemeinen Logarithmen . Seite 1 -· 20 l 
1' a f e 1 II : Faktorentafel für die ungeraden Zahlen von 1 bis 999 . Seite 202 

· ,  · 1 
"· 
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T a  f e 1 II I : Zusammenstellung w i ch tiger Zahlen werte 
nebst ausfü h rl ichen Er läuterun gen t ind Beispie len ,  wobei 
A n h a n g :  Talel der Quad r a t e  der Zah l en von o · ooo b is  

. . . . :::ie i te  2 0 3  - 2 0 4 , 
die  A usgabe B noch einen 

1 0 · 009 mit vi er Dezimalen 
Seite 1 -- 20 

enthä l t ,  so wie d e r  mäßige Prei s habe.n dem verd ienstvo l len  Werke ein e wei te  Ver­
breit ung versch afft. Es sei bem erk t , daß berei t s  im Jah re  1 90 4  eine englische Ausgabe 
der  Taf et erschienen ist .  

Wir z w ei i e l 11 n i c h t , d a !� neben Logarith menta t e l n ,  logari t h m i schen kechenschiehern 
un d Rechensche iben , sowie Rechen masc h i nen , d i e  s ich n k h t  l ii r  a l l e  Z wecke gleich gut 
eignen , die R e c h e n t a f e l  11 wegen i h rer  außerorden t l ich  einfa dien Handhabung sich 
stets m i t  E rtolg behaupten werden , und da kann mi i  Best i mmtheit gererhnet werden , 
daß die Z i m m e r  m a n  n ' sche Tafel den ersten Platz  einnehmen werde. D. 

Nr.  
Nr.  

Nr .  

Nr.  
Nr.  

Nr. 
Nr. 

Nr. 

2. Zeitschriftensc hau. 
A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 

1 ,  
4 .  

5 ,  

7 .  
8 .  

1 0  
1 1 .  

1 2 . 

2 ,  3 _  H a r k : e n :  U eber Landan weisungen au s sozialen G rü nden . 
Di e. Notlage des Land messer-Gewerbes und  ihre Besei t igung durdi [.;enossensl'.halt­

l i chen Zusammensc h l u ß .  
6.  H o  f f  m a n  n ;  Das Lic htpau:> v erfahren i n  seiner  An wendung a u f  die  V ervi e.1-

l äl t igung von F'e ld biichern und Stückvermessungs rissen . 
Zur  .Refor m  der deutschen Wasserwirtsdi <tft . 
Von de r IJienstaufwandsen t�chäd igung der Katasteräm t e r .  -- Amtskosten d es 

Katasterkon t rol leur s .  -- neschreibung der A ullen g renzen vermessener ( � rnnd­

s1 ii cke  in den Messungsverhand l ungen . 
Neugestaltung der  Beam t. engesetze .  - W a g n e r :  Kataster  oder F 1 11 1 hnl"IL ;. 
Der Gesetzentwurf H i r  d i e  neuen La.ndesku! turbehi\rden i n  Preuße n .  - L i e d  t k e :  
Beamtenbund und wir .  

Neugesta l tung der  Beamtengesetze . - Kaias ier  oder  F l u rbuch :i ·- S c  h e 1 1  e n s :  
" an n  ein G rundstür k auch i m  G ru ndbuche eines an deren G ru n dbuchsbez i rkes , 
z u  dem e� n icht gehiirt , gebu cht w e rden ? 

Nr.  1 3 .  Neugesta ltung der Beamtengesetze .  - W i.i s s e c  k e :  Die preußischen La nd· 
schatten in  i h rer B .deutu1 1g als K red i t i nst i 1 u te l ii r  den ländl i chen H ealk redit 
und i h re rec h t l iche Organisation.  

Nr. 1 4 . Neugestal tung der ßeam tengesetie. --- M u n :;  c h e i d :  \.\\�i tere 1 3etrach t u n g  zu 
dem K apitel " Kataster oder Flu rbuch » .  

D e r  L a n. d m e s s e r :  

1 _ H eft .  M ö 1 1  e r : Zum Nachweise der rech t m lißigeu Eigent umsg-renzen durch Kat aster­
angaben . - H e  11 11 : Neumessunge n ,  eine Notstandsarbe i t  lür S t aa t  und Stad t .  

2 .  H e f t . H a m m e r :  Zur künf t igen topographischen G rundkarte von Deutsch land . 
S p a n n :  Wer sol l d as G rundbuch fUhren ? 

3 .  Hdt .  H a m m e r :  Z u r  kii n f t igen topographischen G r undkarte von Deutsch lancl .  
+ .  H e l t .  Z u r  Verlegung des geodntischen Studiums an d i e  Tec hnische H ochschule .  

z i m m e r  m a n  n : Die S ich erung des G rundeige11tu ms bei  beschleun igter A n· 
wei sung za i1 l reicher K leinwirtsclia ften .  

5 .  Heft .  R ö n n e :  Welche G esicht spun kte eröffnet der Plan einer  Ein hei tskart e g-rof.len 
Maßstaltes für die Umgestal tung des gesamten Vennessungswesens ? -- L e o .  
p o J tl : G rundstücks· Schätzungen nar h  dem Schätz u n gsamtsgest�ti vom 8 .  Juni  

I 9 1 8 .  � - p t i t z c r :  W ie 111a11 des deutschen L ·11Hlmessers Fachausdriickc 

bilden möge 1 
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6 .  Heft. R ö n n e : W eiche Gesichtsptinkte' eröftnet der Plan einer Eirtheitskarte großen 
Maßstabes . . . . ? (Sch luß . ) -:- · L o t i :  Bemerkungen zu .der vorstehenden Ab· 
handlung. � W o  1 f.t :  Der A n teil der Generalkommissiont:n  an der in neren 
Kolonisatjon . -- M e y e r :  W elche A u1 gaben sin d  bei dem Entwurf e ines Be­
siedl�mgs.pl n;nes , zu lösen ? 

· 
,,., . . 

' 7 .  Heft. S c  b'.u h e-: Das Erbbaurecht .  -- B e c k e r : Deutsches A rchiv für Städtebau , 
Sied [ungs-

'
und Wohnwesen .  - S t d  n t z : Der neue Landmesserbund und de r 

Deutsche Geometer-Verei n ,  -- M o  r i t z :  Z u r  Veniinsgestaltung . 

. S d i w � i z e.ü � c h e · Z e i t s c h r i f t 'l'ü .i: V e r m e s s u n g s w e s e n u n d  K t1 l t u r ­
t e c b.n i k :  

· N�. · 1 . G a  ß'n1 a n·ri : Mittei lungen über das neue schweizerische Landesn ivel lemenL 
Nr.  Z. S c h ä r e  r :  Taxationswesen . - Z w i c k y :  Statik der Lu l t -Sei l bahnen . - Z ö 1 1  y :  

Das Präzisionsnivellement durch den Lötschbergtunnel .  
Nr.  3 .  Z ö l  I y :  Das Präzisionsriiv.e l lemen t  durch den Lötschbergtunncl . (Fortsetzung.)  

-- W e r  ff  e l i :  Optische Präzisionsdistanzmessung. - Tafeln für d ie  Korrektur  
des Höhenun terschiedes · infolge ·EiitführuJJg der wii;k lichen Längen der lJreiecks­
seHen , entsprechend der Höhe über �eer und der Projektionsverzerrung. 

Nr. 4. Z ö 1 1  y :  Das PrU.zisionsnivel lement durch den LötschbtJrgtunnel . ( For tsetzung ) "'"­
Z w i c k y  :. Statik der Luft-Seil·bahnen . ( Fo r tsetzung. ) - F r i c k e r :  Zur 
Taxationsf.rage. -- G a n z.: , Distanz reduk t ion H l r· die trigonometr ische HöJ1en ·  
1i:tessung gegen Kirchtürme etc.  

Nr. 5, Z 1:1 1 1  y :  . Das Präzisionsnivel lemenr durclt .den Lötschbergtunnel .  (Sch luß . ) -
Z w i c k  y :  Statik der Lutt-Sei lb�bnen . (Fortsetzung . ) - S c h ä r e  r :  Taxa1io11s-
wesen . 

Nr.  6 .  Z w i c k y :  Statik der Luft-Seil,ba.hnen . �Fortsetzun g. ) 
. 

Z e i t s c h.r i f t f ü r  F e i .n m e c h a n i k :  

Nr.  1 .  V a 1 i e·r : Eine einfache parallaktische Montierung für kleine ast ronom ische Lieb-
haber-Fernrohre . 

Nr.  4, ·5 ,  D o k �  l i l :  Ueber Kol ler ; 1�achymeter-Konstruktionen.  
Nr. 6, K r  e h  s :  Zur Justierung der· Bussolen·fostrurnente. 
Nr. 9. S c  h ü t i e :  Lib.el lenquadrant mit Schnel lablesung. - Verwendung des logar ith­

mischen Rechenschiebers zum Addieren und Subtrahieren . 
Nr. l 0. D o k u  1 i l : Vorrichtung zur Bestimmung der . geograph ischen Breite. 

Z e i t s c h r i f t  f ii r  I n s t r u m e n t e n k u n d e :  

1 . , 2„  3 ,  Heft. L ii s c b e r :  Der Stereoautograph Modell 1 9 1 4 , seine Berichtigung und 
Anwendung . 

3 .  Heft . S c h u l z : Ueber Meßfohler einstationärer Entfernun gsmesser. 

Z e i t s c h r i f t d e s  V e r e i n s  d e r  H ö h e r e n B a y r i s c h e n  V e r m e s s u n g s ­
b e a m t e n : 

Nr. 1 .  M ü l l e r :  Zur Vereinheitl ichung des' deutschen Vermessungswesen i n besonderer 
Beziehung auf das V ermessung�gebiet Bayern .  

Nr. 2 .  W e y h ; Der A usbau cles Erbbaurechtes - V o g g :  W iederherstel lung verloren 

.;gega11gener Polygonpunkte. - :\1 ü l l e r :  Zur Vereinheitl ichung des deutsche11 
Vermessungswe$ens . . . .  ( chluß von Nr. 1 . ) 

Nr . 3 .  G a s s e r :  Eiile wirtschaftliche Friedensaufgabe .�er Flugtechn ik . - M ü 1 1  e r :  
Gedanken über die Neugestal tung des '1 essungsdienstes der bu.yerisc �1en Ei!>en­
babnverwalt ung. 

Nr. 4 .  Erörterung von Ummessurigsfällen . - li" r a a .ß : Verjiingung der K:itasterp läne. 

Z e i t s c h r i ft f ü r V e r m  e s  s u n g s w e s e n : 

1 .  Heft. S t  a h b :  Beitrag zur Bestimmung der Fernrohrvergrößerung. 
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2 .  Heft. 

3 .  Heft .  

4 .  H eft. 

S .  B eft . 

G .  Heft.  

M ü 1 1  e r :  Bestimmung des M axirnalabstandes der. bayerischen G außkugel vom 

Bessd\:chen Erdel l ipsoid .  - W o  1 f f : Moor- und Oedlandkultur. 
ß o 1 t z :  Li eber das A usgle i chen geodätischer Netze nach der M ethode der 
kleinsten Quadrate durch Einteilen der Netr.beding·ungen i n  G ruppen . 

K 1 i n  g a t s c h : Ueber die Doppelpunktbesti mmung in der Ac rophotogrammetrie .  
- S p a m  e r :  Wer sol l das Grundbuch ftihreu ? -- H ii s e r :  Zur Griinduug 
des deutschen Vereines für Vermessungswesen . - - I J  ö m k e n : An alle Land­
messer. 

S o m m e r :  Minimu mspro bleme für Summen al.Jsoluter Beträge. - ·  W u l f f :  Ei n  
neuer Kompaß für Krokiau lnahmen . -- H o  1 t r. ;  Lkricbtigung. - R ö n n r: : 
Welche Gesichtspunkte eröffnet der Plan einer Einhei tskarte großen M al.l;;taoes 
für  die Umgestal tung des gesamten Vennessungswesens ? -- L o t  z :  Bemerk ungen 
zu der vorstehenden Abhand l ung . - 0 b e r  a r z b a c h  e r :  Zu den neuen Zielen 
des Deutsc hen Geometervereines. - - R a  1 1 : Hit igkeits- und Stan desbezeichn u1 1g .  

M ü 1 1  e r :  Bestimmung des M axirnalabstafüles der  bayerischen G außkugel vom 
Besselschen Erde l l i psoid . -·- B a u m  g a r t :  Die Bezi 1Ten11 1g des Meldegi l ler­
netzes in Uebere ins t i mmm 1 g mit den tatsiLch l i chen Koo rd inatemverte11 . 
H a  r b e r  t :  G e l tung der Fachwissenschaft im K r i egs-Vermessungswesen uud 
ihre W irkung . 

SdmtliclU' hiff besproclu·11t"Jt Riicltcr und Zeitscftr�ltm sind s!et.1· erltältlicll bn· 
L.  I V  Sndd & So/in,  Bucltfumdlung, Wit·n 1. ,  Gmbm 13. 

V ere ins- und Per sona lnachr ichten .  

1 .  Vereinsangelegenheiten. 
Bericht über die V. ordentliche Hauptversam mlung des Vereines der 

österreichischen Vermessungsbeamten. 

Die Tagung land am 2 0 .  un d Z 1 .  April d .  J .  mi t der i m  H eft N r .  l des l u ut'cn­
den J ahrganges verlautb�Lrku Tagesordnung im geodfitisdien Sem i n a r  der Tec h n i schen 
H ochschule in  W ien statt . Am Vor tage ( 1 9 .  April)  w u rde eine Vorbesprcchu11g der 
Delegierten abgehalten. 

Der Vorsitzende begrüßt d i e erschienenen De legierten und hebt die grnßen Opfer 
hervor, welche sie durch ihre Herreise der A l l gemein h ei t  gebracht b aben . Leider war 
diti Wahl eines günst igeren Zeitpunktes als die Ostertei ertage n i ch t  mögl ich ,  einerseits 
wegen di::r kommen den Lan dtagswah len , andererseits v. egen einer momen tan notwen digen 

geschlossenen Stellungnahme der G eo metersc h att und Vorsprache einer a l lgemei nen 
Deputation bei der Regierung zwecks Erreichung unserer Forderung·e n .  

Die gegenseit ige Aussprache Uber  die Zuk u n f t  des Vere ines ergah die Nv1 wendig­
keit einer mögl ichst straffen Organisat ion , wie sie nur  in  einer G ewerkschalt zu fi nden 

ist, und eines möglichst engen Anschlusses an andere größere Verbände . Die Gewerk· 

schaft unterscheidet sich von einem Verein  im wese n t l iche n da d u rch,  daß sie e i n e  
Z wangsorganisation dr,Jr M i tglieder vorste l l t ;  ha.t den  Vortei 1 des fosten Zusammen·  
Schlusses aller Gewer �chaften und findet deshalb bei  dc:in Behörden e i n  ganz anderes 
Entgegenkommen als ein V erei n ,  

Agrarobergeometer M u c k e n  s c h n a b  e 1 herich te 1 von ch�r v o r  ei ner . Woche er· 
. folgten G ründung der Gewerkschaft der Agrartechniker und i h res e rsten Erfol ge!\ in 

der Erfillhtni ihrer Forderung nach einem Rderenten fii r technisclrn  Angel egenhei ten 

und f!lr  das technische Personal bei den Agrarbehörden, ?,u welchem I ng .  R i e b e  1 
bestel lt wurde. 
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Da: Air die Bi ldung von Gewerkschaften verlangt wird, daß die bestehe�den Fach­
o rganisatio�_en

- · nicht au fgelöst werden und die  Gewerkschaft en nur als Sondergruppe 
derstHben entstehen , · so wurde von der Vere ins leit img in Vorschlag gebrach t ,  <lall der 
h1sher1ge Verein als .: D e u t s c h ö s t e r r e i c h i s c h e r < i c o m e t e r v e r e i n »  wei ter 
bestehen bteibt, ·aessen Hauptaufgabe die \i ertretuug der 'Fach i n t eressen und die · Heraus­
gabe ' der « D e ti t s c h ö s t e r r e i c h i s c h e n Z e i t s c h r i 1 t t ü r V e r m e s s u n g s w e s e n � 

sei , während der « G e w e r k s c h a f t d e r  G e o m e t e r i m  d e u t s c h ö s t e r r e i c h i ­
s c h e n  S t a a t s d i e n s t » in erster Linie die Vert retung der Standesin t eressen zukommt. 
Damit der Verein bei sei-nem jet: dgen geringen M itgliederstand seinl'r Aufgabe,  die 
Zeitsc'lirift auf ihrer bisherigen Höhe zu erhalten , gerecht werdt:,  muß der,e lbe auf ein e  
breltei�� G rundla-g-e gestellt werden , die auch den Kameraden a u s  d e n  ve :·w. 1ndten geo· 
d:J.ti schen D iszipl jnen die Mitgliedschaft ermögl icht 

�s ist auch · bereits ein großer Tei l  der Eisenbahn· und  Agrargeometer dem Vere i n  
beig.t!treten . Ferner h a t  die  Gewerkschal t der Agrartechniker sowie d i e  in B i l dung 
begriffene Gewerkschaft der Eisenbahngeul)leter ersucht ,  unsere Zei tschritt für Veröffent· 
l i chung ihr�r M itt eilungen gegen · eine zu verei nbarende Entschälligung b'enützen zu 
dürfen . Aber auch aus den anderen Nationalstaaten haben viele ehemalige Kameraden 
erklärt, · dem Vereine t reu bleiben zu wo l len . Dies und besonders d i e  Rücksicht auf 
unsere deutschen Kameraden jm Auslande hat uns bewogen , d ie M itgli edschaft zum 
Vereine nicht mit den Staatsgrenzen zu beschränken.  

Weiters ist in Aussicht genommen , d ie  Zweigvereine aufaulösen , bezw.  nur in  
der Gewerkschaft a ls Landesgruppen ldtungen fortbestel1en zu lassen . Nach e ingehender 
Heratung stimmten d ie Ddegiertt!n dieser An schauung zu und bestimm ten Obergeometer 
M a t z n e' r zum Referenten tür diesen Antrag 

Ein Ausschuß , bestehend au!-1 Baurat W e 1 1  i :s c h ,  Obergeometer G r i 1 1  und den 
Geometern B o c k , L e g o und R o h.� -� r ,  sollen die Aend erung der Vereinssatzut�gen 
dm chberaten und ein we iterer A usschuß m i t  O berinspektor W i n  i e r, A grarobergeometer 
M u c k e n s c h n a b  e 1 ,  Obergeometer M ä t i n  e r  und Geometer H e r  m a n  11  wurde zur 
Beratung der Gewerkschilftssatzungen vorgesehen . 

Die Delegiertensitzung wurde um 8 Uhr abends geschlossen . 
• • 

• 

Zu der am Ostersonntag-, den 20. A pril e'röffneten H" a  u p f v  e n ;  a m  m 1 u n g 
waren ersch ienen : Von der 'i' ereinsleitung der Obmann Oberinspektor W i n t e r, . Professor 
D o 1 e l a 1 1 Baurat W e 1 1  i s c h J Obergeometer M a t z  n e r , Geometer' L e g  o und' R o h r e r 
(zusamm!!n 6 Stimmen ) , für den Z weigvere in N i e d e r ö s t e r r e i c h  Geometer H e r -

� m a n n ,  Obergeometer G r i 1 l und M e 1 a n s c h e g und A grarobergeometer M u c k e n ·  
s c h n a b  e 1 ( 5  Stimmen), für den Zweigverein 0 b e r  ö s t e r r e i c h  Obergeometer F r  tt n z 1 
und F i n k  (3 Stimmen ) , für den Zweigverein S a  1 z b u r  g Geometer ß o c k (3 Stimmen) ,  
für den Zweigverein S t  e i e r  m a r k Ob�rgeometer M a r t i n z ( 4 Stimmen) - Der Zweig· 
Verein K ä r n t e n  beauftragte telegraphisch wegen plötzHcher Erkrankung des Delegierten 
Obergeometer W i n k  1 e r  den Obergeometer M a r t i n  z mit seiner Vertretung (3 'Sti m­
men) ,  der Zweigverein T i  r o 1 J.ieß sich durch den Obmann des Zent ralvere ines vertreten 
(3 Stimmen) . 

An Zuschriften war eingelangt ein Begrüßungsschreiben des Obmannes des 
s c h 1 e s  i s c h e n Z w e i g v e r e i n e s Obergeometer G r o ß, welcher wegen der Verkehrs­
und Paßschwierigkeiten keinen Oelegierten senden konnte, ein Schreiben der m ä h r i • 
s c h e n G e o m e t e r, welche mittei len , daß sie einen eigenen, selbständigen Verein 
gegründet , haben, eine Zuschrift von fünf deutschen Kameraden S ü d ·  M ä h r e n s, welche 
dem Verein auch weiterhin angehören wollen , ein Schreiben des Zweigvereines T i  r o 1, 
worin zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung �lellung genommen wird,  ein 
Sch reiben des g a 1 i z i s c h e n  L a n d e s v e r e i n e s, welcher die Liquidierung des Zweig­
vereines durchführen will, und ein Begrüßungsschreiben' des a.m Erscheinen verhinderten 

Vermessungskommissärs der St. B. · Ing. B u b l a y. 

, , 
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Trotz d e r  Verkehrssch wi erigkeiten und des hohen Fei ertages war die  Haup1 ver-
. sa mrn lung von mehr als  1 00 Teilnehmern besuch t . Von den erschien enen G ästen 
erwähnen wir : Oberst G i 11 z e 1  und A n d r e s , Oberst leutnan t P o p  p und P o  k o r  n y, 
Major Dr.  P o t  y k a un d von den M i tgl iedern : Direktor E n g e 1 ,  Prolessor Dr.  D o k u  L i  1 ,  
Oberinspektor B e r e d  i c k und S t  r ö b l , J nspektor C e  m u s und S t a r e  k, I nspektor 
der St. 13. E n k ,  die Agrarobergeometer B o 1 1  a n  d und S c  h o h  a m , der Ohergeomder 
der Gemein de Wien M i  k l a u  c i c ,  fast s!lmtliche Kol leg·er1 a.us W ien und zahl reiche 
aus der Provinz .  

Der 0 h m a 11 11 erö ffn et um 9 Uhr v o rmi t t ags di f<l V .  orden 1 l iche Haup tversamm­
l ung und begriißt  d ie ersc hienen e1 1  Gäste ,  Delegie rten und K ol legen . Sodann Mit e r  
mit  warmen,  tief empfu ndenen Worten d e n  gefal l enen f\ ameraden einen N achruf, welcher 
von den Anwesenden zum Ze i chen des Ged en kens stehend angehört w ird .  E r  weist 
·darauf h i n ,  d aß die Vereinsleit ung in einer der n äc hs ten N ummern e ine Ehrentafel l ii r  
d i e  auf dem Felde der Ehre gel al len en Geometer ve röffe n t l i chen wird , sudann gedenkt 
e r  jen er deutschen K ameraden,  die in den von anderen Staaten besetzten Gebieten 
sin d  und versichert s ie unserer dauernden Sympath i en .  

Nach den einleitenden Worten geht d e r  Obmann zum 1 .  Punkt der Tages· 
ord n ung c B e r i c h t  d e r  a b t r e t e n d e n F u n k ti o n 1i r e :.:. ü ber und fü hrt  aus : 

Nach der Prager H auptve rsamm l ung vom J ahre 1 9 1 3  bot sich n ur e inma l Ge­
legenheit u n d  z war in  der Titelfrage vom Vereine S t e l lun g zu nehmen . I n  dieser 
Angelegenheit fand bei der Genera ld i rek t i on des G ru n d st enerkatast ers eine Si tzung 
stat t ,  wel cher der Verei nsobmann be igezog en wurde .  Da aber  k ei n e  E in igun g erzielt 
werd en konnte ,  zeitigte diese A ngel egenheit  keinen Erfo lg 

M it K riegsbeginn erlahmte die Vereinstä1 igkeit vol lfl tiiJHl ig.  Auf Grund der . Si t zun g 

des Hauptausschusses vom 2 8 .  Oktober 1 9 1 7  wurde  fü r  den restl ichen Tdl der 
K riegszeit ein geschäft sfü hrendes Provisorium mit  Obergeometer M a r t i n z als Obmann 
gewählt,  ü be r  dessen Tätigkeit Obergeometer M a r t i n z persön l i ch 1 ;ericht legen wird .  
Nach der Rückkehr  aus dem Felde im Novembe r  1 9 1 8  w u rden d i e  Vereinsgeschäfte 
sofort wieder vom Redn er ii bernommen Seine e rste Hand lun g war die Einbe ru fung 
einer al lgeme inen G eometerve rsammlung zur Stel lungn a h m e  bezii�l ich der Vereinheit­
lichung des staatl ichen V ermessungswesens,  welche am 2 4 .  November 1 9  t 8• )  ab­
gehalten wurde. 

Die Versamm lun g ergab d ie W ah l  eines A ussch usses , welcher  unler  dem Vorsi t z  
des Pro1essors D o 1 e7. a 1 i n  3 S i tzu ngen d i e  v o n  letiterem entworfenen . t� ich t l i n i en » 

ausarbeitete, die am 2 .  J än n er 1 9 1 9  dem Herrn StaatsseJ.:reUr Z e r d i k , dem Sektions· 
chef R e i c h un d anderen H erren überreicht  w urde n . Die Ueherre ichung der vom Verein 
verfaßten Denkschri ft über die  Vereinheitlichu ng· des st aatlichen Vermessungswesens hatte 
schon am 28. November v .  J .  statt gefunden.  Niiheres hierüber findet sich im Dezember­
hefte 1 9 1 8 

Der Erfo l g  d ieser Aktion en war,  die Ein le i tung i n t e rm i n isteriel ler l !erat 1rngen .  
Während al le  ilbrigen St<iatsämter durch Tedrniker vert reten wa ren .  hat d ie Gen era l · 
direkt ion des G ru n d s t euerkataster s  die Z mdehung eines Ted1n i ken; n ic h t  fii r notwendig 
erach tet . Aus dem I n ha l t der ?.ah l reichen S i t z ungen i s t  m i r  mi r sov ie l  b ek a n n t ,  daß 
die V ertreter al ler  Ressorts bis auf die beiden Vertre ter  der Finanzverwaltung s ich 
flir die Loslösung des  kata.stralen Verme:>sim g:;;wesens aussprache11 L >as E rgebn i s einer  

der letzten Sitzungen bedeutete i n fo lge dieses W iderstandei- d ie  Zerreissung des h'. at askrs ,  
nachdem sich d i e  Finanzverw al t:ung bereit e rkl�irte ,  d; 1s  Triangulieru ngs- Bureau , d i t!  Neu ·  
vermessun gen , das Lithographische I nst i t u t  u n d  d i e  M appenarchive herzug·eb e n ,  während 
sie vorgab, auf die H1lam ten der Evi den1,hahungen als f ür die F in anz ver\\:a l t u n g- v0 l l ·  
kommen unentbehr l i c h ,  besonders im H in b lick  au t  die  be vors tehenden Vora rbeiten lt.I r 
die Vermögensabgabe, unter keinen Um� tändeu venichten zu können . f i egen d ie;o;e 
·· �� -..:.---„-�.-·----

*) Nähere& hierüber : Ot!stcrr. Zeitschrift f. Verm., Jahrgang- 1 9  l 8, S. 6 l .  
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„ .  ZerreJ�µng wurde vom ·verein Stellung genommen, '!rnd- ; in- einer · Deputat ion,  bestehen d · 
, lllH� "�irektpr i�: n g e  1 ,  •Direktor H .u n n a und . mi:r , machten wir die n1al.lgebenden Personen 

· , heim . Sta;1J��nit . H i r  H!!ndel und G ewerbe, h1dustrk . und Batiten auf d i,e Gefah ren aut­
p1etksait1 ; · wekhe daduri:� für · die EvidenzhaltuJJg�-Beamten en tsll')hen . 1 n der Schlu.ß­
fliJzung .der intetminisi er.iel l�n Vetha11dlJ111gen eFk färten nun p lötz l ich die V ertret�r des 
$tä.atsan.)tes •der Finanittn , daß llberhaupt . gar kein Teil des - 1\ atasters abgetreten wi::rd en 

. könne. u
:
Fld 1ht.ß: , ihr · Staats�m� den G!!ge:nstand � p icht weiter  verto ' gen wolle ,  solange 

n icht die endgültige A,bgren_zung des Wirkungskreises der einzelnen Staatsämter erfo lgt  
sei  . JJe��r . .  die FQ.i:t:ietzung . \;nserer A ktion und deren jet 1 .ig, 11 Stand w i rd H�rr Professor 
.ff o 1 � };  aJ · Q.ei Punkt  4 der Tages:Ü:rdnt1ng die Lie�enswü rdigkeit hallen zu referieren . 

, Nun. . er.tei l t. der Vo�si\Zende dem Ohergeometer \1 a r t i 11 '/. das Wort , w� l cher  
µ}f�t s�i,n!3 Tätig�_d t  als  steil,v.ertretender Obmann berichtet : 

. cln d·er  Ausschußsitzung \'Qm Z 8 .  \Oktober 1 9 1 7  w urde Hir d i e  Dauer der 
Kfi�gsfilh n.mg ein gesGh :iftsti ihrendes � �rovisorium, be&tehend aus mir  als  Obrna11 n ,  Ober­
.�Qmeter M;e 1 a 11.s c h e g als Schl'iftfü h rer ttflP Geometer R o h r e r als Kassier eingesetzt .  
Die  näl'.hste Aufgabe desselben war eile E..r,a:ekhuug der Zuerkeunuog des ' 1  n g e n i e u r-

- .t L t,e 1 s » ,  �ie D,urchfUhrung d�r V qrnrbei_t,en m v  dje .Verei�hei l l ichung �es Vetmessungs ­
wesens u�� das J hi�trebeu 1 die Verdpst.ätig�d t ,�er · Z weigvereine wiede� zu erwecken . 
}"!' N\l\'.�·m\l�r lHJ� De?.emb,er de�s�lheu J��res f��deo mehre(.e pepu1 at ionen ip,i t  Ueber­

.r�i�p�ng ein�s , M�wo�:j.,ndutps_ liqer d ie · l nl{�r ieurtl tel trag� und über Gleichstell�qg der 
Qe.om,e.ter �ei Di.�11strej,�e11 m i t  qen übrigen St;lat&beamien , . sowie e ip er Denkschr ift ü_ber 
N�ygestaJt.un� . d�� . Verme,ssuugl'we�ens statt Am 1 7 . J än ner 1 9 1 8  wurde.n an a l l e  

' Zweigvereine J\ut tor<lerungen . z.ur  �us;Lrbeitung von Reformvorschlägen gerichtet .  ('lrößere 
Entw.ürfe sind aµch '>;On Niederösterreich, O'berösterreich , Kärn ten utid Steierinark ein­
gelau,fen . Im I{erbst J 9 1 8  · ubernahm w· ieder H err Oberinspek tor W i n t e r  die  Leitung. · ,  .. . . 

H ierauf er�latt�t ��r J<assier Geomet.er R o h r e r den Kilssaberkht : 
• Di� Gelqverhältnisse des V i:;rej1ies w�r·en bei meintir E11de 1 9 1  7 erfolgten Amts­

,4q.�r�ahmp . r�cht .tros.t!Qs, da µnsere SGßul�e11 den :&�trag_ vqn K 6. 6 5 7 errei cht hatten .  
· U m  'Clie�� große �chµ!qenlast z.u J�lgen , wq.rden vQn der Vei:e insleitung eine Reihe 

_ von �aj3pabftJJ;tn ,g,e�rnff.e,o . . · 
,Erstens .wurde das .&rsol1ein'en der Zeitschrift stark ( eingeschränkt . 
Zweitens wurden Sammlungen von « Freiwil l igen Spenden » ver�nstaltet. H iebei 

g�bührt ein besonde„�s Verdienst den Herren Professor D o 1 e z a  l u,nd Baqrat We 1 1  i s c h ,  
'" über . dere.n Anregung !lllS zwei Spenden ' iu  je .SOJ) Kronen von liber eigenen Wunsch 

nki}t genannten, ,Gönnern;.des Vereine!l ,iugekQmmen · sind . 
Ddtte.ns wurde,o Ans'µcben um Sübve1nhmieru.ng der Vereinszeitschrift an alle in 

'�ettacM kompletlde11 ,Ministerien . gerkbtet. Unser damals aut Urlaub in Wien beJind licher 
©bmanlJ :unterstü tzt� ,durch müodliche- Vorsprachen gemeinsam mit dem stel lvertretenden 
Scbrifttührer und mir die überreichten Gesuche. W i r  hatten b iebei einen über Erwarten 
großen Erfolg. 

·Das K r i e g s m i n i s  t e r i u  m . wies uns Dank der g,Utigen Unterstützungen der 
'.Ji(erren Oberst G i n  z e 'l u.nd A u  d· r e s, sowie des Herrn Oberstleutnants H e r  o l d eine 
Zuwendun.g von 200U Kron en an. 

iDas M i n i s.t � r i u m  fil r  ö ffe n t l ic h e  A r b e i t e n hat uns über eine ;:i.11 den 
damaligen lferrn Arbeitsminister H .o h  m a n. n gerichtete Adresse 1 000 Kronen zugewendet .  

Die ,M i n ü t e r i aJ k o m m i s si o· � t ü r  a g r.a r i s c h e  O p e r a t i o n e n  hat uns 
-1),aok der _ warmen Befürwortung durch ·H errn Ministerialrat Dr. H a a g e n  und Herrn 
-Hof""t R -il� b l  gle.ichfalls eine Zuwendung von 1 000 Kronen bewilligt. 

.Da� 1E i s e n b a. h n m i n  l s t e d u  m stellte sich ebenfalls mit einer Zuwendung · im 

.ßetrq:e von. 200 K ronen eiu. . , - .Pas U n t e r r i c h t s m i,n h t e ri u m  hat die sohon irl den Vorjahren bezogene Zu­
wendung wohl bewill igt, infolge der elngetreten·en politischeli Ereignisse ist die  Subvention 
bisher nicht ausbezahlt worden. 

_ ., 
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Ich s te l le  �en  A n t r a g, a l l e n d e n n a m e n t l i c h g e n a n n t e n H e r r e n  
d e n  lJ a 11 k d e r  H a u p t v e r s  a m  m 1 u n g a u s  z u s p r e c h e n . (W ird durch füheben 
von den Sitzen angenommen ) 

Auch die G e n e r a l d i r e k t i o n  d e s G ru n d s t e u e r k a t a :.; t e r s  h,1t diesmal  
a u t  unser Gesuch eine A n.twort ertei l t ,  während uns über ein  vo1· Kriegsausbruch ein· 
gebrachtes gleichartiges A n suchen bis heute keine Erled igun g z ugekommen ist. 

Das diesbezügliche Schreiben der G e n e r a 1 d i r e k t  i o n d e s G r u n d s t e u e r­
k a t a s t e r s vom 4 .  Juni  i 9 1 8 , Z I .  4 6 4 ,  lautet : 

(< A n den geehrten Verein der österreic hischen k .  k .  Vermessun gsbeamten 
in W ien . 

Uni.er  Bezugnahme ;1 1 1f d i e  überre ich te  Eingabe 11111 Bewi l l igung einer 
Subvention zur Erh:i l t ung der « Oesterrei c h ischen Zei tsc h ri ft fii r Vermessu n g�­
wesen » wird der geehrte  \'er ein eingela d en , Abschri t ten der Rechnungsabschl iisse 
der letzten 6 V ereinsjahre hieher zur Eins icht  vorzulegen , aus welch en die dem 
Vere ine zur V er f iig11 n g s tehenden �1 i t tel  und die A rt i h rer Verwendung,  ins­
besonders aber die H öhe des j ähr l ichen Aufw:ui d s  f ü r die vom V ereine h eraus-
gegebenen Zeitschr ift zu ersehen sin d .  Der k .  k. Sekt ionschef B a r e c k . »  

Die Vereinsleitun g h at sich n i c h t  bewogen gefii h l t ,  dem geste l l ten A nsinnen 
zu entsprechen .  

I n fo lge der erhal tenen Unten;Hi tzungen konnten  wir  a l le  Schulden abstoßen , sodaß 
wir heute sogar einen k lei nen Akt i vstand ausweisen können .  

D i e  Zusammenstel lung ü ber die  Einnahmen u n d  Ausgaben in dei· H echnun gsperiode  
vom 20 .  M ärz 1 9 1 3  bis  1 8 . Apri l  1 9 1 9  bringe ich naciifolgend z u r  Veriesuii g : 

E i n n a h m e n : 
G uthaben in der Postsp� rkassa l a u t  Konto11t1szug Nr .  3 2  vom 20 . M:irz 1 9 1 3  K 

Eingezahlte M i tgli edsbei träge : 

d es Zentralvere ines 
der Zweigvereine in Böhmen 

A bon n emen tge lder 
Anzeigen . 

Bukowin a  
Dalmatien 
Galiz ien 
K ärnten 
K rain . 
Kiisten land 
Mähren 
Nieder-Oesterrei c h  
Ober-Oesterreich 
Salzburg 
Schlesien 
Steiermark . 
Tirol 

Kalen der-Heingewinn  (Nach trag 1 9 1  3 )  
Son stige ..&Ei n n ahmen 
Spenden . 

Subventionen . 
Zinsen  

" 

" 
. " 

" 

" 

„ 
" 

JJ 
" 

j J  
" . " 
J l  

" 

" 

1 1  

" 

" 

9 8 + · --
1 . 4 2 3 ' 6 0 

5 8 7 • 90 
4 4 z · s o  
7 5 6 · -
4 5 6 • 4  ü 
1 1 4 -' -­
� 3 1 · .5 0  

1 . 6 7 6 ' 8 0  
3 . 1 8 3 • 20 

929 • 3 0  
3 6 1 · s o  
7 6 t  · s o  
5 4 3 '  1 0  
7 0 0 · 6 0  

+ . 4 8 4 •  S 6  
3 . 1 5 6 · l 8 

1 1 5 1 () 
1 1 3 • 7  4 

l . 5 7 3 ·-
5 . 6 7 7 •24 

8 3 • 8 7  
Summe der Einnahmen K 2 9 . 4 9  J ·04 



. A u s g a b e n : 
;Anltahf · alter Jahrgänge der Zeitschrift · . 

· ,-Autorenhonorare , . . · B�itrag für die « Ständige · D�legation der Staatsangestellten • 
Htichdi:uckeFei W ladarz lil r Dn�ck ·und Expedition der Zei tschri ft 

·· Forderung · an den Nach laß von · Przerowski (gedeckt durch hinterlassene 
' . � Jahrgänge der v,ereinszeitschrift) ' „ 

Für Lieterun'g · der Personal.d aten an Oberrechnungsrat Siegt 
Filr Redaktion des Ka lenders und Schematismusses an Obergeom Przerowski 
Der Rest . von" Prierowsky · aut G rund der letzten 1-: assarevision 
KUchees . . . . . . · . . . . �. . . . . 
K�aiuspenae f?r Ehrenmitgl ied Obergeometer Reinisch 
Porto· ,  Post, 'sowie sonstige A uslagen der Vereinslei tung 
ProVisio� für Anzeigen · ·  
Reisen der Vereinsfunktionilre ' 
'Remunerationen ·an die Amtsdiener Baue�; Esberger und Theymer (Post-

K 1 1 7 ' --

" 1 '9 7 · 1 3  
„ 5 0  -

" 2 2  8 7 9 ' 7  5 

" 3 4 · 90 

, ,  2 4 0 " „ ,  
" 5 4 5 ' -
J )  6 2 • 8 0  
J )  1 4 3 ' 26 
" 9 2 ·  
" 2 . 0 6 6 · 1 7 
" 4 7 · 7 5  
I I  3 2 7 •  l 6 

und ". Botengänge) , ;  1 6 5 · -
Remuneration tilt' s·aaldiener Hörmanti flir l n standhaltung der Bibliothek I I  3 2 0 '  -
Rückzahlungen „ 1 1 O · -
Schreib- und Vervielfältigungsarbeiten „ 3 7 5 · 5 0 
Guthaben in de'r Postsparkassa laut Kontoausiug Nr.  4-S vom 1 8 . April 1 9 1 9  „ 1 .  7 1 7 · 6 2  -------

Summe der Ausgaben 2 9 . 4 9 1 ' 0 4  

G uthaben i n  der Postsparkasse laut obigem Kontoauszug . . K 1 .  7 1  7 6 2  

Schuld· bt:\. der Druckerei Wladarz laut . Kontoauszug vom l 7 .  April 1 9 1 9 " 5 5 2 ' 26 

Daher V e r m ö g e n s s t a n d mit 1 8 . April 1 9 1 9 . K 1 . 1 6 5 · 3 6  

Schließlich fühle ich mkh verpflichtet, der V e r e i n s d r u c k c r e i W 1 a d  a r z an· 
erkennend zu gedenken . Die Dr uckerej hat trotz der beträchtlichen Schulden , die wir 
bei ihr hatten , niemals in irgendein er Form zur Zah lung ged rängt und auch für die 
.gestundeten, Beträge weder Zinsen \'erlangt µoch erhalten . Dabei · sind die Preise, wie  
icµ .erst ' jüngst Gelegenheit hatte m,ich zu überzeugen, mäßig geblieben . 

. . Ich bin mit ' · meinem Bericht zu Ende und bitte , mir nach Ueberprü fung der 
Hlicher meine 1Ent lastu11g  tirteilen zu wolle n . » 

. D ie Ueberprüfun g der Kassagebarung wird auf den Nachm ittag verschoben und 
zu 'Punkt 3 der Tagesordnun g· übergegangen . 

Delegierter Obergeometer M a t z  n e r stel lt  im Namen aller anwesenden Delegierten 
foJgen�.en Antrag : « Die Hauptversammlung beschließt die Bildung einer· « G e  w e r k  s c h a 1 t 
d e r -G e o m e t e r  ' i m · d . · ö. S t a a t s d i e n s t e • ; « D e r  d . - Ö . G e o m e t e r v e r e i n it  
b leibt bestehen ,  die « D. - ö. Z e i t s c h r i ft fü r Ve r m e s � u n g s w e s e n • wi rd als Organ 
de� d.-B .. Geometervereines und der Gewerkschatt d'er Geometer i m  d . -ö.  Staats­
dienste erklärt. 

. Die Zweigvereine ent fallen , lösen sich auf und an ihre Stel le treten die ge-
'w�rkschaftlicheil Landesgruppen und Landes\'.trrbände » .  Er r nhrt zur Begründung i;eines 
'Antrages fo lgendes aus : , fn  der Zeit des strafferen Zusammenschlußes fast aller Kategorien 
�er Staatsan·gestellten zu Pflichtorganisationen trat auch unser V erein für einen engeren 
Anschluß aller · Techniker zur Vertretung ihrer Interessen ein .  Ich verweise nur auf die 
a l lgemeine Geometerversamm lung am 2 4 .  November 1 9 1 8  i9 Wien und jene am 
9 .  Deiember 1 9 1 8 , I n  dieser letzten Versamm l ung wurde be8chloßen,  daß sich alle 
technischen Vereinlgungen auf der gleichen G rundl age, der gewerkschaft lichen , orga­
nisforen sollen, tim dann in eine Einheit, den Technikerrat und das Syndikat der 
technischen Gewerkschaften verschmolien zu werden . Heute besteh en schon zwei Ge-
werkschaften , die G e w e r k s c h a f . t  d e r  I n g e n i e u r e  i n  ö f f e n t l i c h e n  D i e n s t e n ,  . ,„ 
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die zirka 2000 akadem. Ingenieure umfaßt u n d  die G e  w e r k  s c h a f t d e r a. k a d e  m .  
l 1 1  g e n  i e u r e i m  P r i v a t  d i e n  s t .  Diese  z wei h a ben sich bereits konsti tuiert. Zwei 
wei tere Gewerkschaften : a) der Mittelschul techniker im öffentl. Dienst und b) der M ittel­
schultechn iker  im Pri vatd ienst sind in  B i ld ung begriffen .  Unsere wäre dann die , tünfte 
Gewerkschaft für den Zusammen sch l uß . *J 

Die Hauptvereinsleitung hat vor längerer Zeit schon versucht, den Verein als 
g:1 nzen in die  Gewerkschatt d e r  I n genieure im d . -ö .  S taatsdienst iiberzu1 iih ren ; da aber 
<.lies  von Seite der Gewerksch a f ts le i tung anscheinend au f H i n d ernisse stößt , bezw.  bis 
heute noch ke in e  defin i tive Entscheid u ng über das A u lnahnu:;gesuch eingelangt i st ,  
wurde in der gestrigen Vorbe$< p rechung der De.legierten die Hi ldung einer eigenen 
G ewerkschaft besch losse n ,  Oieselbe ist po l i t isch partei los u n d  bezweckt d ie st raffe Zu­
sammen fassung al ler · G eometer im d . -i.i Staatsd ienst zur Wahrung u n d  Förderung aller 
Standes- , Berufs- und wirtschaft i i che11 .I n teressen, besonders d urch den Ansch l uß an a l le  
übrigen G e werkschaften der Techniker  Deutsch-Oesl erreichs .  Finanziel l  dü rfte jährlich 
1 5  K auf d as M itglied im Durc hsch n i t t  entfal len , eingerechnet die Landesgruppen­
beitrilge . I J ie  Heiträge sol len jedoch n ach d em Diensteinkommen gestaffelt w erden , wie 
dies auch bei vie len anderen Gewerkschaften der Fall ist .  

Der A ntrag wird einst immig angenomm en . 

Die i n  der  ! Je legierten s i tzung aufgeste l l t en A usschii sse zur  Beratung de r neuen 
Satzungen werden von der Hauptversamm lung genehmigt.  

Als M itgl iedsbeitrag für d en Fachverein beantragt der Kassier R o h r e  r, einen 
jäh r l ichen Be i t rag von K 1 5  � ,  welcher es ermögl ichen würde, die Z eitschri t t.  neunmal 
jäh rl ich erscheinen z u  l a ssen. 1 ) jeser wii rd e  n:1 t iirl ich vo l  1 dem V erei n e  zur Deckung 
der Druckaus lagen J ii r  die Zeitschr itt zustehen , da die Gewerkschaft zur Deckung ihrer 
Auslagen und jener der Lan desgru ppen einen später festzusetzenden Bei trng ein heben 
wird . Ferner bean tragt der Hedner, von d e r  Einhebung einer einmal igen Einschreibe­
gebil h r  abzusehe n .  ( Wird einst i mm ig angenommen . )  

Die Neuwahlen werden ebenfa l ls  au f den Nachmi t tag verschoben und H ofrut 
D o 1 e z a 1  ergreift zu Punkt 4 der '1';1gesordnu11g • V e r e i n  h e i t 1 i c h  u n g u n d  N e u­
g e s  t a l t  u n g d e s  s t a a t l i c h e n V e r m e s s n n g s w e s e n s 1>  das  Wort.  

Redner  schi ldert  die hoffnungslose Lage, a l s  d ie  Sitwngen der i ntermin isteriellen 
Enquete zwischen d em St :iatsamt fii r ö f fen t l i che  A rbe it en und  dem dt� r  Finanzen ganz 
unerwartet und  p l ö t z l ich VLlll den Vert rett>rn des letz tg-ena n nt e u  Staatsamtes abgebrochen 
wurden . In d iesem t rost losen Z e i t punkte  beri e l  der Vereinsobman n ,  Oberin spek tor 
W i n t e r  rlie Vertreter al ler  an der  Sch a lfong des S t aatsvermessungsamtes in teressierten 

K reise zu e iner Beratung· ein , an welcher auUer dem Obmann und dem Redner teil­

n ahmen : Hofrat S c  h u m a n  n als Ver treter  des G radmessu 11gsbureaus,  d ie Oberste G i n z e l 
un d A n d r e s , Major Dr P o t y k a und Oberotlizial K u  m p a 1 ii r  das M i l itärgeographische 
Institut, Prot. D r. D o k u  1 i 1  von der Technischen H ochsdmle, Direktor E n g e ! ,  Direktor 

H u n n a und Obergeometer B e r  a n  fii r deu 1\ a taster und Bannt 1 W e 1 1  i- s c h .  Es handelte 

sich , neue A n ha l l spunk te  zu schaffen , wodu n:h  man neuerd i ngs d i e  maßgebenden Faktoren 

för u nsere Forderungen i n teressieren könnk.  Nachdem d ie  Notwendigkei t  der Schaffung 

d es Staatsvermessungsamtes .i n  der Denksc h ri ft des V ere ines und i n  den  Richtlin ien  für 
die Schaffung bereits f estµ:elegt worden waren , schien es angezeigt , n un auch einen 
O rganisationsentwurf l il r  d ie  Schaffu ng desselben 2 t1 verl assen und allen ein lluUreichen 

Stellen zu überrei chen .  E i u  engeres Komitee beschäft igte sich in mehreren Sitzungen 

m it d e m  vom Redner verfatlten � E n t w u r  t e e i n e s  G e s  e t  z e s  ii b e r  d i e  E r· 
r i c h t u n g d e s  ,rl , - ö .  S t  :i.a t s v t! r m e s s u n g s a m  t e s  „ und « E n t w 11 r f e e i 1 1  e r  

O r g a n i s a t i o n  d e s S t a a t s v e r m e s s u n g s a m t e s  u n d  d e s  V e r m e s s u n g s -

*) Die Bildung- des Technikerrntes ist bisher llCICll n ir h t  7.U6tandt\ g elrnmmeu, doch hat unsu Gc­
W t� 1  ksc haftsohmarn mittlerwei le die Zusage er hal ren.  d;1LJ u11sne ( ;e11·erkschaft in d i t� • G e  w e r k  s c h a i t s­
k o m m i s s  i Q 11 d e r  A k a d  t! m i k e r  i 11 IJ ff e u t 1 i c h  e n D i e  11 li t e n •, z.u welcher d ie Gewtlrkscl111ften 
der Ingeuie.ure, der Juristen, der Richter und der Sta.atslehrpersoncn gehörcu, :1ufgenomme11 werden soll. 
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d·i e·n s t e u .  Hofrat D o 1 e ! a 1  verliest ·sodann ' den G�setzetitwurf . . und bittet, die 
Debatte hie'rijber zu eröffnen.  

· · : Obergeom.eter M a r t i n  z berichtet über die Arbeiten und Bestrebungen des steler­
mä!kis'chen Zweigverein·es fUr diesen' Zweck. Sie traten · mit sämtlichen politischen 
Parteien in Fühlung .  Der Erfolg dieser Bestrebungen war·, daß der Führer des Bauern-' 
bundes; He'r.r Nation atrat Leop. "S t  o c·k e r, am 3 A pril  in der konsdtuierenden National· 
versamm lung einen Antrag betreffend die Vereinigung des staatlichen Vermessungs· 
wesens . in  e i n  Staatsvermessungsamt und die Unterstel lung desselben unter das Staats· 
amt für Handel und Gewerbe,· Jnuustrie und Bauten eingebracht hat. Ferner trat die  
Zwei·gvereini;leitung an das . Professorenkollegium der  Technischen _ 'flochschule in G r a z 
und der Montanistischen Hochschul·e in L e o b e n  mit der Hitte heran , unsere Be­
strebungen maßgebenden Ortes zu unterstützen. 

· Professor D o 1 e i a l bemerkt, daß wir mit grgßer Befriedigung den Antrag des A b ,  
geordneten S t o c k e r  i n  der � Wiener Zeitung » vom 4 ,  April  ge lesen haben und daU 
die Bemühungen des Herrn Professors K 1 i n  .g a t s c h und des Professorenkol legiums der 
Graz er Technik von uns mit größter Freude a·ufgenomJnen wurden . 

Professor D o 1 e � a 1  f ährt nun in seinem Berichte fort und verliest den Organi­
sationsentwurf. 

In der Debatte hierüber fährt Obergeorrieter G r i 1 1  aus, daß zu diesem Gegen· 
stand die Besprechung der Delegierten folgende Stel lungnahme gezeit igt hat : 

« Zur Frage der Schaffung von geodätischen K reisämtern wird beschlossen , Z u ­
sammenlegungen von Vermessungsbezirken aus sachlichen G ründen des Arbeit�betriebes 
und des: Hedilrfnisses der Bevölkerung und· der übl'igen Bezirksämter :nach engster und 
ständiger . persönlicher Fiihlungsnahme, im allgemeinen abzulehnen . Wo besondere Ver· 
hältnisse, örtliche und praktisch-sachliche Belange· eine Zus·ammenziehung zweckmäßig 
erscheinen lassen, soll · eine solche . nur nach Anhören der betreffenden Amtsvorst!lnde 
und im Einvernehmen m it der Gewerkschaft durchgeführt werden . »  

1n· der Begründung hält G r i 1 1  d ie G ründe, welche für  und gegen dne Zusammen· 
ziehung von Vermessungsbezfr�en sprechen , gegeneinander und kommt zu dem Schlusse , 
daß die l etzteren Uherwiegen,  trotzdem es gewiß A usnahmsfälle gibt, wo eine Zu­
sammenziehung von Vorteil wäre 

Professor · J) o 1 e ! a 1 erwidert, daß man sich bei den Berptungen eingehend mit 
diesem Punkt beschtl.ftigt hat und derselbe unter spezieller Mitwirkung des Obergeometers 
Bera.n verfaßt wurde. Redner h at selbst bei den Vermessungsübungen Ge legen heit gehabt , 
in das inn .ige Verhältnis· zwischen Geometer und Landwirt Einblick zu bekommen und 

· kem1en zu lernen, wie derselbe in der letzten Zeit ein beratender Freund der· Land­
bevö lkerung geworden ist, glaubt jedoch, daß der bezogene § 6 im al lgemeinen den 
Interessen der Antra.gsteller n icht widerspricht, hält aber für gut, wenn man durch eine 
besondere Einschaltung 'den individuellen Verhältn issen der einzelnen Bezirke R echnung 
tragen wilrde upd auch hervorheben möchte , daß vor allem Riicksicht auf die Wünsche 
der bäue11Uchen Bevölkerung genommen werden muß. 

Geometer B o c k will  alle weiteren Entwürfe von Gesetzen und Verordnungen 
über das Vermessungswesen unter Mitwirkung der berufenen Organisat ionen ent· 
standen sehen. 

Diese Anregung wird als richtig empfunden und es werden iiher Antrag von 
Professor D o 1 e � a 1  die Delegierten G r i 1 1 , B o c k  und H e r m a n n  bestimmt ,  im Ein· 
vernehmen mit Oberst G i n  z e 1 eine Ergänztmg des Entwurfes in diesen beiden Hin· 
sichten vorzunehmen .•) 

Professor D o 1 e h  1 verl iest dann das c. Schlußwort > und bemerkt, daß das Elaborat 
von den eingangs erwähnten 1 2 Herren unterfertigt ist. Dasselbe wird von dem 

* >  In der Nachmittagssitzung legten die V()rbi n  g"enannt�n Herren deJ Wortl .1ut des geitnderten 
§ 6, ·sowie eines im Organlsatlt>nsentw11rf neu hinzukommenden § 1 1  vor, welche von der Ver­
sammlung einstimmig angenommen wurden. 

. " 

' ·  
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'1 i l itärgeographischen Institute i n  Druck gelegt werden u n ter dem Gesamtti te l  « Neu­
gesta ltung des Vermessung:n:vesens in Deutschösterreich » "') und nachstehenden 1 n halt  
haben : 1 .  Di e  Denk schr i ft  über die  Not wendigkei t  des gesamten staat l ichen Ver­
messungswesen s . 2 .  Die R i c h t l i n ien fü r d i e  Schaffung e ines St aatsvermess u n gsam tes. 
3 .  Entwurf einer O rgan i sat ion  des Staatsvermessungsamtes und des Vermessungsdienstes. 
4 .  Entwurf eines Gesetzes tiber die Errichtung des d . - ö .  Staatsvermessnngsamtes. 
5. Schlußwort 

Diese Denk sch ri ft wird dann von einer Deputat i on dem Sta atsk anz l er, a l len he­
tei l lgten Staatssekretären , sowie a l len  m aßgeb enden Persön lich kc iten überreicht werden.  
Gedacht ist  auch eine Zusendung an säm t l ich e �'litgl ieder der Nat ionalversammlung. 
Ueber Vo rsch l'ag des Professors D o 1 e i a 1  werden n achfo l gende Herren Hi r d ie Depu­
tat ion best immt : Prof S c  h u m a n  n,  Prof. Dr. D o k u  I i 1 ,  Di rektor E n g e  1 ,  Baurat 
W e l l i i> c h , Oberin spektor B e r e d i c k , welcl1er wie Professor D o l e z a l  hervorhebt , i n  
ehrl icher  A rbeit  durch vie le .J �1 h re h i n d urch f i ir  d i e  A usgesta l t un g 1 les Vermessungs­
wesens eingetret en ist und sich  häufig als H e l l er 1 1 1 1<1 l< etter  erwiesen h a t ,  ferner 
Oberi n spektor W i n t e r, Direk tor H u n n a, Oberst G i n ;o; e l  und  Major  D r .  P o t y k a . 

, Zum Fiihrer  der A bordn ung wird Uber  Vorsch lag des D i rek tors En gel Professor D o 1 e i a 1 
gewlih l t .  

Obergeom eter L e r n e r  ergreift.  gegen n ac h fo l gende P u n k t e  des Orga n i sat ions­
ent wurfes Stel lung, zuer st gegen die Zu te i lung der Neuvermessungen zu den Landes­
verme�sungsämt e rn . Er h ält es i m  l nten::sse ein er einheit l ichen Durchfü h rung derselben 
f ü r  n o t wendig , daß sie in  ein er �inzigen Zen t ralste l l e  vereinigt werden . . Femer ver­
mißt  er ein en H i n wei�  auf die Uebernah me der ver messungst echnisc l ien  A rbei ten der 
a grarischen Ope rat ion en und schl ießlich berntinge l t  er d ie Z u weisung der Personal­
angelegen hei ten zu den Landesvermessungsämtern . 

Zum erst en Punkt  verweist Oberinspektor W i n t e r  auf d ie  Sch wierigkeiten , 
welche die L änd�r erheben würden , fa l l s  man ihnen d i e  Neuverrnessung-en wegnehmen 
wol l te und Geomet er H e r m a n n erk lärt , daß es f iir  den Evidenzhal tungsgeometer  ei 1 1  
13edlirfn1s sei , die Neuvermessun g  im Lande zu  haben . 

Zum zweiten Punkt verweisen Professor D o 1 e z a 1  u n d  Obergeometer S c  h o h  a m  
darauf, daß i m  § 2 ein Uebernehrnen der grund l egenden A rbeiten der agrarischen 
Operat ionen ohnedies gedach t Ist , daß aber gewisse A rbeiten von den einzelnen S t e l len 
un möglich getrenn t werden könn en , worauf der � 1 d es O rga n i �at ionsen 1 w 11rfes R ück· 
s ieht nimmt .  

Zum drit ten Punkt  erk l är t Professor D o 1 e z a 1 , daß  M J  w i e  bisher den  Finanz­
Lan desbehörden nu n mehr den L a n d esvermessnngsiim t e ru ein Eint1 11 ß  auf die Personal­
angelegenhei ten eingeräumt werden sol l ,  denn es s in d doch i n  erster L i n i e  d iese Ste l len , 
m i t  welchen der Geometer i n  ständ iger Fü h l ung steht und  die i h n  n aturgemäß auch 
am be�ten kennen . Die Ernennungen werden von der Zentralstel le e r l ed igt , wo eine 
eigen e Präsidialabteilung bt ,  deren Vorstand n ach s 8 ein in al le11 Dienst· und  Person a l ­
angelegenheiten erfahrener Fach man n  sein muß. 

Obergeom ete r M' u c k e n s c h 11 a b e 1  berichtet,  daß die Agrargeometer vom n . - Ci . 
Zwe igverein seinerzei t  zu eine r Fe:>tlegu11g der von ihnen  :i.ngestrehten Heformen fiir 
das Vermessungswesen aufgetordert wurden Sie hiel ten hierüber am 2 8 .  Februar e ine 
Sitz u n g  ab. „) 

Da die Debatte ii ber die  neue Den kschrift beendet erschei n t ,  sprich t  Obergeom eter 
M a r t. i 11 z im Sinne a l ler  A n wesenden dem Herrn Prof . D o 1 e z a 1  l ii r  se ine glänzenden 

Ausführungen und für seine g roße M iihewal t ung,  die er sowie a l le ande ren betei l igten 
Herren an dern Zustandekommen d ieses Entwurfes gehabt hat.. den Dank der Ver­
sammlung aus. 

*) D iese Publikation wurd e. allen Vereinsmitgliedern im Wege der LnndesRru ppen i:ugestel l t  
und ist auch beim Zahlmeister der Gewerkschaft. I ng. Franz Prnxmeier, Wien V I I I . ,  Friellrkh Schmidt ­
platz Nr. 3 um den Betrag von Z Kronen erMlcl ich.  

*�J  Die Reformvorschläge der Agrarier siud un ter den Vereinsnachrichten veröffentlicht. 
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Direk�or E n g e l  beantragt, . dem Profoss9r K 1 i n  g a t s c h, sowie dem Prolessoren · 
ko.llegi�m der Grazer Technik und �e·m A bgeordneteR Leop. S t o c k e r  · für die Unter· 
stiHr,uug .�nserer Bestrebungen· den Dank der H auptversammlung schrittlich · z u  über· 
mitteln . .. {Einstimmig. angeriommen) .  . 

W i n  t e. r schl ießt . n u n  die Debatte und bdngt den in der gestrigen · Delegierten· 
versa,mml.ui1g verfaßt1;n En tsc�l ießµng I zur Verlesung und Abs t immung : 

c D .i  e G e w e r k s c h a f t d e r G e o m e t e r i m d e 11 t s c b ö s t e r r e i c h i s c h e n 
S t <\  <J. t s d  i e  n s t e· besj i:ht na.ch wie vor auf . den Forderuoge'. n ,  die i n  der D e n k· 
s c h r i f t . vom November .• t 9 1 8· und in den Richt l in ien für die Sch ;1ffung t:ines Staatsver· 
messungsamtes n il!dergdegt sind ,  weiters  ·aut der restlosen Verwi rklichung des im A uf· 
tq1ge aller  an der Vereinll eitlichung des �taat l ichen Vermessimgswesens unmi ttelbar be­
t.ei l ig:tep . deutschösterreichischen G �odä t en verfaßten 0 r g a n  i s a t i o n s e n t w u r  f ti s 
O ber d!\S zu schaffend·e Staatsvermessungsamt, sowie auf der Vorlage des hierauf be· 
züglich_en . Gesetzentwurfes. � 

Die Gewerkschaft betont mit Naehdruck,  daß sie unter allen U mständen und mit  
allen ihr zu G ebote. stt henden Mitteln  auf der Durchführung ihrer Forderungen beharrt » 

Der 0 h m a n  n bemerkt hiezu , daß die V ermessungsbeamten d as Vertrauen 1,u r  
Finanzverwahung vol ls 1 ändig verloren haben u n d  e i n e  Entwkklung und Ausge:.taltung 
des staatlichen Vermessungswesen s,  s9wie a�ch ihr  eigenes Heil  nur  mehr im technischen 
Staatsamte erwarten können und schließt mit den W orten : « fch schrei.te nun zur Ab· 
stirnmung ii ber den Besch luß und r ic h te an die stimmberechtigten Mitglieder d ie ernsJ1:1 
Mahnupg, s ich die Tragweite der Besch lüsse vor Augen zu  halten und sich nur von 
(hrem Verant�ortlichkeitsgelühl  und Pflichtbewußtsein le i ten  zu  l assen . » 

Auf A ntrag des Obergeometers M a r t i n  z w ird die A bs t i n�n}uu� lä.nderweise 
n afoeRtl ich vorgenommen.  Der 13eschluß l wird fo solcher A bstimmung ein�timmig an­
genom;1µen . 

J üerauf bringt der Obmann die Entschließung 1 1  zur \' erlesung : 
« Bis zur Schaffung des Staats· Vermessungsamtes fordert d ie  Gewerkschaft der 

Geometer i m  deutschöstt:irrei ch ischc··n Stn atsdienste, daf3 ein G eodilt aus dem Stande der 
Vermessungsbeamten im Ein vernehmen · rnit der Gewerhchaft zum Referenten •tl ler 
technischen Angelegenheite11 und z um Personalrele renten des gesamten technischen 
Personaks aller der G·eneraldirektion des G n1ndsteuerkat ;�sten; unt erstt:henden A en1 1 er 
ernan n t  wird . In gleicher Weise · i st sein Ste l lvertrekr zu besti mmen » . 

Der 0 b m a n n fii h rt hiezu n a c h stehendes aus : 
« Di e  Genera ldirektiqn hat  i n  der ktzten Z.-it in besonr lers auffal lender,  uner· 

trägl icher Weise die Tech n iker unterdriickt und n ich t  das m i n dest e zur  Fördc1 ung des 
staatl ichen V ermessungswesens beiget ragen . .  Sie hat zu den in den letz ten Monaten 
stattgefundenen interm i n i steri e l lt:n Verhan d l ungen , wo zu en t sc h e iden war,  ob das 
katastrale Vertnessungi;wesen von der Fi n anzverwa ltung lo�gelöst werden kan n ,  die zur  
E ntscheidung dieser  Fr;1ge a l le i n rnaßgehcnde11 Techn iker  n i cht zugezogen und auch d ie 
Ö tgari i sat i on der VernH�ssungsbeamten , iiber deren S<:hkksal entschieden werden so l l te ,  
n icht gehört . S.ie hat d ie  techn ische Abtei lung der G e n er . ld i re k t i n n ,  welche durch die  
kaiserl iche Entschließung vum 2 7 .  M Llrz 1 9 1 0  fest 11 1 11 sd 1 r ieben wurde ,  eigenmächtig 
außt:r W i rksamkeit geset7. t ,  d ie Ag·t:'nden derselben hat H err Dr. Fuchs an sich ge­
n om men und das damit begriindet, 11aß Lei der G ene ra ld i rek t i on des G runclsteuer­
kataster.s nichts t ec hn iscl1es vorkommt. D i ese �faßnahme ist  eine Zu rikksetzung d es 
Tech11ikers und eine M ißachtung seine r  A rbei t ,  wie sie ;irger n icht gedacht werden 
kaon , sie läuft den I n teressen de:) Dienst�s zu w ider und widerstrebt allen aul eine 
Ge�undu11g der Staatsverwaltung abzielenden Bestrebungen . 

I hre Begrßndung zeugt von einer völ l igen Verkennun g  des We�ens der E videnz· 
haltung des G rundsteuerkatasters, des Z weckes und der Aufgaben d ieser fü r die Staats-, 
Volks· µnd Eiuzelwirtschaft gleich wichtigen l u st itution . i 

Aber auch i n  materieller Hiusicht erscheinen die Ver)nessungsbeamten gegen­
über al len  iibrigen Beamtenkategorien ben��chtei ligt und zuriickgesetzt. 
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W ährend beispielsweise das Staatsamt der Finanzen l aut Verordnungs-Bla.tt vom 
2 4 .  März 1 9 1 9 eine A n zahl von 7 8 Beam ten , die dem Steuer-, Reclm ungs- nu d Z o l l ·  
wesen angehören u n d  zu tolge d e r  Dienstpragmatik höchsten s den A nspruch aut  die 
Bez!ige der V I i l .  Ran gsk lasse haben, in die V I I .  Rangskl asse ernannt hat,  Jindet es die 
Generald irektion des G ru ndsteuerkatasters n icht einmal an geze igt , Ueberwac hungsorgane, 
die berei ts  in den Bezügen der V J J .  Rangsk l asse stehen, zur I J e törderung zu beant ragen.  
Dementsprechend sieh t auch das Wohlwo l len aus , w e l c hes d i e  G enera ld irekt ion den 
Beamten im a usübenden D ienste entgegenbringt . »  

Redner weist ;}u t  die i m  H ef t  3 vor igen J ah res v e ri:iflen t l khte Zusammenstel lung 
bezügl ich un serer traurigen Befö rderungsverhältn isse und l iigt h inzu, daß w i r  gegen­
wärtig n u r  einen Beamten in der V L Rangsk lasse und einsch l ießl ich der Ueberwachungs· 
organe b loß 1 2  Beamte in der V I I .  Rangsklasse haben,  während wir hei gerechter 
Verte i l ung der Rangsk lassen , wie sie der M i t tels tellung der B- K a t egorie z wischen A 
und C en tsprechen würde, einen A n spruch auf m i ndestens eine V „  J 0 VJ. und 3 0 \' I I .  
Hangskl assen hätten . 

Redner verweist noch d a rauf, daß i n  de11 l etz ten 1 0  J a hren fü r  Regu l ierung des 
Statusverhältn isses n ic h t  das m in de?te ge:;chehen i st, und als :; i ch die .l� egi enmg am 
Ende des K r i eges doch noch en tsch loß, Beförderungen vorzunehmen , waren die V er· 
m essuug:;bcam ten w ieder die le tzten un ter al len Ht�amten . 

Redner sch l ießt m i t  d en Worten : « A ls ic h unter H inweis auf  diese unha l t b aren 
und ungerechten Verhältn isse gelegent l ich unserem Personal referenten H errn ·Dr. F u c h s  
sagte, daß unter diest:n Umständen die V ermessungsbeamten in  seiner Per � o n  n icht 
eil) en Freu nd des�,Person als  erb licken können,  gab derselbe zur A ntwort , daß dies nur  

beweise, daß er ein guter  Präsidial  i st  sei .  I ch glanbe, meine H erren,  nicht  n u r  w ir , 

sondern die gesamte Staatsbeam tenschaft w ird Herrn Dr. F 11 c h s l ü r  d i eses Beken n tn is 

sehr dankbar sei n ,  da wir nun wissen, welche E i genschaften ein guter Präsidial i st 
h aben muß . » 

] n  der Debatte ergrei l l  Oberg-eomet er M a r t i n  z das Wort und l iih rt aus : « Die 
M ittei lungen unseres Obmannes iiber die Anschauungen der  (J enera l d i rekt ion haben aut 
mich sowie wah rsc hein l ich auJ a l le anderen Kollegen wie Peitschenschl iig·e gewirkt .  Es 
ist unerhört, wenn man im Zeital ter des Selbs t bestim mungsrec h tes l a chl i che .Ken n t n i sse 
und Bi ld ung in ein er  so besch äm e n d en Weise beiseite sch iebt nnd an ih rer S telle dne 
t i e wahherrsch afr :wfrich le l� der  s ich  al l es beugen so l l .  Nich t  unbedingter Wil le  der 
Vorgese1 zten sol l  einzig und al le i  1 1  Ge l tung liaben, sondern e i n e  U ebereinstimmnng der 
Anschau u ngen muß z u  Tage trtlen , wenn gute Arbeit gefördert werden sül l .  D ie r i c l1t ige 
Verwend u n g  des Fachbeam ten mull vo r a l l em \'erla n gt werd e n ,  denn n ur dadurch ist 
ersprießl iche A rbeit d enkba r .  W enn man aber s ieht ,  wie in l l elrnrhebung ein e  M acht  
al les an s ich r e i ß t ,  s o  sch windet das Vertrnuen und damit  and1 (kr A n sporn zur  A rbei t .  
J..: h g laube i m  Sinne a l l er A n wesenden w sprechen,  w e n n  ich d i e  Fo rder u n g·  auf� t c l l 1: ,  
daß nur Fac hmän ner an der  Spi lze des Katasters .zu wifken haben .  I ch  beantr ;1g1� i n  
U eberei nsti m m u n g  m i t  m einem frii h e ren A n t rag n amen t l ich  abzus1 i rn rnen . ( E in s t i rn m i g  
a ngenommen . )  D i e  n amen t l iche Ahst i mmm1g i i ber  die  En t sch l i eßung 1 1  ergi ht  d eren ein ·  
s t i m m i g·e Annahme.  

Vor Schlnß der Vormit.tags.si tzung erbi t t e t  s ich  d l� r  s t äd t i sd1t: Obergeometer 

F r  i t s c h das Wort,  u m  ii ber die  Besoldungsreform d er s t lid t i sd1e11 Geornekr zu be­
rich ten . D a rn ach u'n tersch eiden sich die G .'.ometer  v u n  dc1 1  V o ll a .kademi kern nur mehr 

dad u rch,  daß sie  i n  der X.  Rangskl asse 2 J ah re verli l eibcn ,  wäh n� n d  diese d ie anderen 

ganz iiberspringen ; i hre wei tere Vorrih:kung ist gan:;: d iese lbe .  J n l'olg· � tle r  erwah1 1 te1 1  
2 Jahren e rrei c h t  der  Geom e t e r  als A bsch l u ß  die 2 .  Gehal tss t u f e  der  V I .  J� angsk lasse, 

" ährend  die anderen r\ k ademiker nod1 die 3 .  Gehal tsstufe erreic hen kön neu . l > i e  Frage 
der Pausd1al ien w u rd e  nocb n ic h t  gerege l t .  A l s  e ilten besonderen M ange l ,  der un serem 
Dienst · anhaltet ,  empfindet  ·der  Redner  das Feli l cm e i n er poli ti8chen Prü l 11 1 1g vor dem 
Erlangen des Defin it ivums , welche zeigen so l l ,  daß <ler Anwfirtcr mit allen Zweigen 
seines Dienstes und n icht n u r  rnit  sein em beschränkten Arbeitsgebiet ver t raut ist und 
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auch die für den Verwaltungsd ienst notwendigen K enntnisse h at .  · Außerdem wird es 
unserem Stande notwendig ·st'i n ,  skh die  gebüh rende Stellung unter den . Technikern 
zu verschaffen·, wozu insbesonders die Aufnahme i n  den J ngenieur- und Architektenverein 
anzustreben wäre. Bei  der Neuregelung d es Dienst verhäl tnisses ist  das wichtigste die 
Schaffung . einer Personalkommi!'ision mit Wahlzwang , Aus derselben sollte e ine eventuel le  
Komm i .ssion fü r Verwaltungsreform hervorgehen . Zum Schluß empfiehlt der · Redner,  uns 
mit '  al len A ngestelltenkategorien un tere i nander von unten bis _ oben zu organisieren , 
davon die Füfrrung zu ergreifen , dann wird uns · der Erfolg ich er sein . Reicher Beifal l  
belohnt·e den Sprecher . 

Wegen der vorgerück ten � ittagsstunde wurde d ie Sitzung um 1 U h r  unterbrochen . 

... 

Fortsetzung der Sitzung a m  Ostersonntag, den 20. A pril, u m  1 /A Uhr 
nachmittags. 

Es werden ' zu Kassaü,berprüfern Ob,ergeometer L e i s  c h n e r , P r  a x m e i e r  und 
i'J a g 1 e r b�st immt.  Als  Mitglieder der Deputation , wekhe die Entschl ießungen t und l l  
�em S.taatskanzler, dem Staatssekretär für Finanzen 'und der Genera ldi rektion iiherreichen 
sol l ,  werden W i n t e r  und die Delegierten der Zweigvereine gewählt.  

Zum n ächsten Punkt der Tag.esordnung c T i  t e 1 f r a g e » beant ragt mi t  Rücksicht 
auf  �ie bevorstehende Neuein tei lung der Staatsbeamt1;m in eine höhere, m i ttlere und 
n i edere Gruppe u nd die damit verbundene einheit l iche Lösung der  Titel frage Obergeometer 
� !J r t i n i  d i.e Vertagung , was von der Versamm lung angenommen wird. 

Der Obmann geht nun zur  Beratung der « S t  u d f e  n r e f o r m •  über und bemerkt, 
daß . die Geometer n ach wre vor auf der Einführung e ines 4 jährigen Studiu 111s mit r. wei 
Statltsprüfungen beharren und bitt et Professor D o 1 e z a 1  ii ber  den deri e itigen Stand dieser 
Frage zu berichten . 

Professor [) o 1 e z a 1  verweist, daß der von Pro fessor M err ver faß te Organisations­
entwurf für die Techn i schen Hochschulen vom Jahre' 1 8 6 3 ,  welcher das Fachschu lsystem 
ein.fü h rt ,  schon damals eine · eigene Fakultät l ü r  Geodtb� i e  errichtet wissen wi l l ,  was 
aber n icht genehmigt wurd�. •) Erst 1 896 wurde , um einen, �achwuchs tür den Kataster 
zu sichern,  der geodätische K u rs m i t  einer Staatsprüfu ng an den Techn ts'chen Hochschulen 
eingefüh rt. Doch ba ld brach s ich di 1� Erkenntnis Rah n ,  d aß dieses Stu4ium n ich t jene 
Yer-tiefung gibt , ,  d ie wünschenswert wll r e .  A uch wurde das Verwendungsgebiet der nur 
ei nseitig für den Kataster he�angebildeten G eometer ein vid umfangreicheres, als man 
bei der Schaffung des Kurses vorgeselum hatte.  A l s  1 905  der Redner an die Techn ische 
Hochschule in W ien berufen wurde, bemii ! 1te er  sich gleich an tangs eine Reform anzub:1J111en . 
yön den h ies igen Kol legen ohtie  Uuterstiltzung ge lassen , setzte er sich mit jenen aus 
der Provinz  ins Einvenieb rnen und m111 wurde gemeinsam d ie Forderung für  eine Er­

weiterung des Kurse:; auf 3 J ah re au fgestel l t .  Schon dä.m a l s  hat1en die Hochsd1u len von 
Prag, Brünn und Galizien die  A nschauung unterstrichen, d i e  A usbildung der Geometer 
analog der in Bayern und Sachsen vorzun eh men und vol l wert ige Akademiker mit vier 
Stud ienjah ren und zwei Staat�prüfungf.n zu sch affen Die Un terr ich t s,·erwaltung l ieß jedoch 
den Antrag liegen . Als sich n un auch d ie beh . aut .  Geometer fii r d iese F rage in teressierten .  
wurde der Antrag urgiere, bl ieb aber w ieder · oh ne Erledigung.  I m  J ah re 1 9 1 3  wurden 
die Ingenieu rkammern geschaffen und wkder erst an d der l{u t nach e iner Studienreform 
.auf 4 J<\hre mit 2 Staatsprüfungen.  Rel.foer bere ite te den En twurf vor„ Um aber auf 
keine Schwierigkeiten bei  den Bauingenieuren zu stoßen , m ußte er im Entwurf  auf drei 
Studienjahre · harabgehen . Doch die Fin anzverwa l t ung lehnte das Projekt aus budgetiiren 
Gründen· ab. 

. Die bevorstehende Reform d es technischen Unterrichtes l1at die Frage nun wieder 
i n  ein n eues Studium, diesmal i n  ganz veränderte Verhältnf'Sse gerilckt. Der Redner ist 

*) N!iherea siehe : D o 1 e ! a 1 , Facbschu. le für Geodä�ie, deren Errichtung- am k. k .  Poly1echnischen 
lnstirure In Wien. Oe. Z, f. V. 1 9 1  z. S. 79. 
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d e r  A n sicht,  da.ß sowie i n  S;Lc h s e n ,  Bayern u n d  d e r  Sch weiz d a s  Vermessungswesen von 
rle r na1i i n gcn i enrsch u l c  nirh t  gel. r e n n t  werde1 1  so l le .  Nun wird � emde die l \aningen i 1;lir· 
srhule e ine  du rchg r e i fende�  l{e l o r rn  e r fa lm�n 1 1 1 iissen Es sdJ l� i n e  d i e  A bsicht  zu beste hen . 
i h re F:icher ,  d: 1 s  s ind Hochb;w , S t r aßen · ,  Eisen b a l i 1 1 · ,  T11 1 1 1 1el- , Wasser- und Briichnbau 
in  z wei Rk l i tungen zu 1 1 11 l e rsd1eidc 1 1 . I> i c e ine  w i rd die ( i eod;is i e  zur 1 )  rnndlilge haben , 
zu welcl 1er  vorn e h m l i c h  clt' r E i senbahnbau gehört ,  d ie  and ere w i rd i l l l l  der l \a u m ec h anlk 
a u fgebau t sein und haup t si ic h l ic h  den B r ü c k en hau 11 m fa�::>e11 . I J e r  Sprecher g· l aubt , daß 
d ie Helorm i n  der l\ i c h t u n g  gehen d ii r ft e ,  daß  s ich  d ie l l a u i n ge n i e u r sr h u l e  in d rei A b­
t e i l ungen u .  zw .  i n  eine l ii r  V e rm essnn g·:'wesen , i n  l' i n e  l i ir StraUeu- ,  f..: i sc 1 1ba h 1 1 - und 
W asserbau und i 1 1  eine für 1 .: r i icken h a u  g l .i L·dern d li r! ie D i es wiire dann ei ne  Ei n richt ung , 
bei wdclkr die A bsolvierung a l ler  l' a t egorien 4 Stud i �ujahre m i t  2 St aatsprü fungen 
erfordern wiirde. 

Diese Anschauu1 1g hat n u c h l ' rufessur K l i nga t :>ch in 15roßen Z iigen a usein :u1der­
gesetzl .  Auch die S1aabprii l uug;.kum mis iu 1 1  am g-eod ät ischen K urs hat dazu Stel lung 
genummc1 1 , die  Frage 11ad1 a l l en  R i c h t u n gen dmdiberat en  und  ein l 'r 1 1j i.:k t  sowoh l  1 ü r  
3 a ls  auch 4 Stud i et 1jahre ausgearbei te t .  Der lfotli 1 1� r  s c h Ug L  11 1111 v o r ,  aus den Kre isen 
der gesamten Geumderscha l t  e inen  A ussc huß zu b i l d e n ,  welcher die F rage gründ l ich 
du.rchberaten so l l ,  damit  man auc l i d ie  Wünsche a ! k r  i n  der  P1 ; txis steh enden neometer 
kennen lerne. 

Professor IJ o 1 e z a l erw ähn t noch die 1 3 erüchte ,  l a u t  welr hen die Hochschu l e  für 
l iodeu k u l tu r , um i h re k u ltu rtt:chnische A bteilung zu erh a l ten , anstrebe, den geod iitischen 
1' urs an �ich zu z iehen . Der gru n d legende Un terrich t an der Hochschule fii r Bodenk u ltur 
ist ein  naturwissenschaft l icher, wo M at hemat i k  n u r  i n  beschränktem Umfange gelehrt 
wird,  an den techn ischen Hochschulen jedoch ein vorwiegend mathematisch· mechanischer, 
was für die H eranbi ldung der Geometer gewiß von Vortei l ist .  

D e r  Vor�itzende dankt Professor D o 1 e z a 1  fiir dessen instruktive Auslti h rungen 
und An regungen , ist fiir das Zusammen tre ten eines solchen A usschusses und behäl t sich 
dessen Wah l vor. 

Obergeome ter .\1 a r t i n  z ste l l t z u  diesem Punkt unserer Tagesordnung noch folgenden 
Antrag : « Von der A nschauu11g ausgehen d ,  daß der jetzige Lehrplan der geodätischen 
Kurse n ach der Vereinhei t lichung und Zusammen fassung al ler staatlichen Vermessungs­
zweige i n  keiner Weise den An forderungen , die an einen staat l ic hen Vermessungsbeamten 
zu ste l len si nd , en tsprechen wird, furdert  die Gewerkschaft den Ausbau des Kurses zn 
einer Fach schu le mit  4 J ahren und 2 Staatspriifungt' n .  E s  ist wohl selbstverständl ich, 
daß diese Fachschule den technischen Hochschu len angegl iedert bleibt ,  da nur dann eine 
en tsprechende A usbil dung in den grundlegenden mat hemafochen Disziplinen , sowie in den 
geodätisch en Fächern gewährleistet i s t .  

Wei ters lehnt die  Gewerkschaft auf  das schärfste den Standpunkt d es Verfassers 
des Artikels • Vermessungsfachschulen » (Heft 4/ 1 9  1 8  der ö . Z. f. V.)  des l ngenieurs 
Karl F r a n z e 1 i n  ab, wonach für die An w ärter dtis reinen Evidemhaltungsdieustes 
2 Stud ienjahre s :m1t abgeleg ter Staatsprüfu n g  genügen , für  a l le iihrigen Geometer jedo h 

3 Jahre und Z Staatsprü fungen vorzuschreiben seien . W ir verl angen für alle aka· 

demischen Berufsgenossen eine gleichwertige und g leichmäßige Ausbi ldung. dami t dieselben 

imstande sind, jeden Posten auszufü ll e n  und die großen Aufgaben, die unserer harren , 

restlos zu lösen . » (ei nstimmig angenommen . ) 

Der Obmann  schrei let n unmehr zur W a h l  der Vereins· und Gewerkschaftsleitung. 

D iese l be ergibt flir die Vereinslei tung m it Stimmeneinhei t : 

Obmann : Professor D o 1 e z a !, 1 .  O b mannstel lvertre1 er : Obergeometer M a t z n e r 

z . Obmannstellvertreter ;  A grarobergeometer L i n d e m  e y e r, 1 .  Schriftführer : Geometer 
L e g  0 ,  2 .  SchriJtführer : Obergeometer S u e u g, Zahlrnei.ster : Geometer I� o h.r t! r ,  Schrift· 
leiter der Zeitschri lt  : Professor D o 1 e z a l ,  Baurat W e l l 1 s c h, Ausschuß1nitglteder : Agrar­
obergeomete1 )\1. u c k e n s c h n � b � 1, Vermessungskomn�issli� d.  St. B. B u b l a y. Die 
Wabl eines dritten Ausschußm1tghedes bleibt der Veremsle1tung vorbehalten. 



. ' Die . ·WahJen in die Gewerkschaftsleitung · ergaben tnit Stimmeneinheit : Obmann :  
Oberinspeklor ' W i ·n t e r, Obman nstellvertreter : Ohergeometer M a r t i n z , Schri f t führer : 
Ob�rgeömeter M e l a n s c h e g, · Schriftlührerstellvertreter : Obergeometer G r i J 1 ,  Zahl­

.rilei'ster : Obergeaineter P r  a x m e i e r, Zahlmeisterstellvertreter : Geometer B o c k . Ferner 
6 · Landesbeisitzer, die erst . von den Landesgruppen bestimnlt  werden müssen.  Sämtl iche 
Gewll.h lte · erklären , die Wahl anzunehmen . 

' · Zum. · Schluß der ·s i tzuttg berichteten noch d ie Kassarevisoren , paß sämtliche Bücher ' -� � 
· als muf;terhaft ge(�ht't und' rtclitig befunden wurden . Die Verrechnung über die Handkassa 
deslverstorbenen ··vereinskassiers Obergeometer Przerowski wurde um den Betrag von 
K; 6· 5 3  zu seinen Gunsten richtiggestellt Um diesen Betrag vermindert s ich die Forderung 
an ·seirien Nachl;;i.ß Auf G run d der Ueberprüfung , wurde dem Kassier die . Entlastung 
erteilt . . Hiezu stellt Obergeometer M a t z  n e r  den Antrag, dem 1-.' assier  Geometer R o h r e  r 
filr .- seine iiberaus eifrige, ersprießliche und m iihevo l le Tätigkeit den besonderen Dank 
der Hauptversamm lung ausiusprechen , was mit lebhaftem Beifall  angenommen wurde . 

Sodann wurde die Sitzung um 1/27 Uhr geschlossen . Die A usschüsse berieten nun 
noch die neuen Satzungen bis 1/39 Uhr abends . 

• • ' .  
SchJuß der Ha·uptversammlung am Ostermontag, den 21. A pril 1919. 

< Oberfosp�ktor - W i n  t e r  eröffnet um .9 Uhr vormittngs die Sitzung . und verliest 
d.�n Satzung$entwurf fUr (iie Gewerkschaft. Es _wird besch lossen , denselben den Landes­

.gruppenlejtungen i.ur Stellungnahme zu {ibersenden . Aus ihren An trUgen habe sodann 
,<He Gewerkschaftslei.tung die den Wünschen <ler Mehrheit am meisten entspn�chende 
Form der Satzungen zu verfassen und die bebördliche Genehmigung einzuho len . 

Hierauf berichtet Baurat W e 1 1  i s c h über d ie an den Vereinssatzungen vorzunehmenden 
Aen detun_gen , welche vr;in der V�rsamm lung einsti mmig angenommen werden .  Sie werden 
nach der . behördlichen Genehmigung den M itgliedern ebe.n fa l l s  :iugesendet werden . 
. . Zum le.tzten. Punkt der Tagesordnung � All fä!Hges » stellt Obergeometer M a r t i n z 

. jm Namen: . des . Zweig_v.ereines K ä r p t e n den An trag, die Vorarbeit�n . Jür d ie V e-rmögens­
.abgabe fallen iu las�eti , pa auch .. keine Grundlage für d ieselben vorhanden sei. Die 
Mehriahl d�r Anwesenden ist jedoe,h der Ansicht, driß  sich die Geometer nicht weigern 

. �önn�n ,  eine ihnen ilbertragene Arbeit iu leisten,  solange sie d ieselbe nicht kennen . 
Zu den Antragen des Obergeometers F i n k über die A n  g e  s t e 1 1  t e n k a m m e r  

und B e s  o J,d u n g s r e f o r m teilt der Vorsitzende mit , "daß bezüglich ersterer die Geometer 
. bei allen Vorsch lägen in die Gruppe der Akademiker eingereiht wurden und daß dies 
auch bei  letzterer zu erreichen die Aufgabe der Gewerkschaft sein wird ,  Im Zusammen­
hang mit der $teUungn �hme de"s Obergeometers . F i n k  zu der Schaffung von F e  1 d · 
m e s s e  r n Qtingt Oh�igeomeler M a t z  n e r  den einstimmi g  angenommen en A ntrag ein : « Die 
Gewerkschaft de_r Geometer i m  d . -'B.  Staatsdienste verwi rft die Vo l lzugsanwe isung des 

. Staats�mtes für Land- 11nd Forstwirtschatt vom . 2 i .  M ärz 1 9 1 9 , betreffend die Organisation 
der technischen Gehilfe!), teclmischen H i l fsbeamten und Feldmessern bei den Agrarämtern , 
W llrnt eindringlich vor einer Nachahmung, bei den Evidenzhaltungen und fordert dati.ir die 
ßestellung von sfän�igen Figuranten in der Kategorie der untern Beamten und zwar 
probeweise gleich in  den ' Landeshauptstädten » . Obergeometer M u c k e n  s c h n a b e l teilt  
hiezu , noch mit , 'daß die Gewerkschaft der Agrartechn iker ebenfalls gegen die Schaffung 
von Feldmessern sei und da.ß sie von dieser ohne ihr Wissen entstandenen Verordnung 
ga11z Uberrascht wutde. 

�in� befriedigende Lösu�g der J n g e n  i 
.
e u r  t i t

. 
e 1 f r a g e, fü r r·e.Iche F i n k gleid1· 

falls emtritt , erhofft der Vorsitzende durcb die Studi.enreforrn zu eljre1cben . . 
Obergeometer M a t z  n e r  bringt n och folgenden von der Versammlung angenommenen 

Antrag ein : •Die Gewerkschaftsleitung wird ersucbt, alles zu unternehmen damit a) in 
Authebun15 dea § 1 4  Punkt 1 des Gesetzes vom 2 3 . /V. 1 8 8 3 ,  R.-G„ Bl. 8 3 ,  die Gebühren 
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f ü r  im Dien st zurü ckgelegte Wegst recken fiir sämtl iche Beamte des  d . -ö .  St aates der�1�l be11  
Ran gsk 1 : 1sse in gleic h e r  Höhe bemessen und h) der A n spruch auf die D b t e  für l l ienst ­
re isen i m  l n l a n d e  grund sätz l ich i n  gleic h e r  Hiihe bes t immt  w i rd • 

G l eichfa l l s  wi r d  d e r  A n t ra g  d es (;eomeft:: r s  H o c k  an gen omnie n : � I m l nkres�,e 
u nseres i'\ achwuchses ! 'ordern wir en t sprechend der ergang-enen Best i mmungen die unbedingte 
En thebun g aller  n ichtdeutschen G eometer i m  d .«'i . Staa bdien s te • .  

I m  A u f t ra ge des Z w ei gvereine:; Steiermark bringt Ouergeometer M a r t i n '!. nach­
stehende Anträge e i n ,  d ie d i e  Z ust i m m ung der  Versa m m l ung f inden : 

1 Die Gewerkscha1 ts le i tung w i r d  erst1ch t ,  be i  den rn a ßgdiende11 Ste l len d ie 
L'. u sammen legung der bisher in z "'  ei getre11 1 1 1e1 1  Person ;d.st ;i nd e.1 1 ge1 ii h rte11 Vermess ungs·  
beamten in einen geme insamen S ta tus zu erwi rken . 

Ohne persön l iche Spitze gegen eine Person sol l d ieser A n t ru g  a u f  V ereinheit ­
l i ch un g efoersei ts  n n r  die gleiche Vorbi ld u n g a l ler V ermessu ngsbeamten zum Ausdru c k e  
bri n gen , anderersei ts so l l  er das  gem ein same Han d ,  wekl1t's a l l e  Ve rmessun gsbea m t e  
umsch l i n g t ,  n och enger knüpfen .  

Die IJurc h l ü h rung d i eses Besch l usses w i r d  u rm;o leichte.r mögl ich sein , als w i r  
ei n e  ähn liche Zweiteilung d e s  Person alstandes i n  k e in eh1 aude ren Verwaltungszweige 
vorfinden 

Ebenso möge d ie Gewerkschai t s le i tuug fii r die A bs chaffung der B ez ei chn ung • Ueber­
wachungsorgan » Sorge t ragen . 

2 .  Die !Je legi er ten werden a u tg·eforclert ,  bei den Beamtenorgan isat io nen der ein·  
zeinen � ron l änder kräftigst mitzuw irken und innerhalb dersellie11 lür  d i e  E i n tei l ung der 
Geometer in d ie  G r uppe der höhe ren Beam t e n  e inzutreten und d i e  G l e i cllste l 1 1 1 1 1g der 
G eome rer  bei den Dienstrei sen mi t den übrigen �t aat sbea.m ten zu verlangen.  

3 .  �1 i t  Rüä s i ch t au f d ie best ehende Teuerung w i rd die Gewerkscha f tsle itung auf ­
gefordert , bei der  Generaldirektion l ii r  d ie E r h ö h u n g  des Schreib· u n d  Z eichen materia l ·  
pauschales,  Hi r Geometer a u f  l 0 1' rone1 1  und Hi r das Kan z l ei persunal auf 4 K ronen 
monat l k h, ein mtreten.  Sollte die  Genera ld i rek r i on  ei ner Erh öhung des Pauschales nicht  
zustimmen , so möge die Beistellung des Schreib · und %eichen materiales i n  Natur ertolgen .  

Geometer R o h  r e r  verliest d ie Forderu n g  d es Z weigvereines T i r o l , z u  welcher 
bezü gl ich Anschluß unserer bewerkschaft an d ie Tt·chnikerun i on (bez.  an die G ewerkschafts· 
kommission der A kademiker in  öffen t li chen Diensten) ,  sowie bezügl ich der Gleichste l lung 
der Techniker  mit den Ju ri st en i m  Sinne des Zweigvereines v o n  der Haupt versammlung 
S tel l ung genommen wurde .  Ebenso sc h l i eßt s ich  auch d ie  M auptver.sammlung der Forderung 
des Z weigvereines an , daß von einer even tud len A uf nah me ehemaliger  Offiziere, we lche 
die e rforderli che Vorbi l d t1ng n i c h t  n achzu we isen vermögen , abzusehen sei . 

Der Vorsi t7.ende spr ich t  noch unter a l l gemeinem Bei fa l l  der Anwesenden H errn 
Professor n o 1 e z a 1  und Herrn Hau rat W e 1 1  i s c l t  l ü r  i h re selbst lose und aufopfenmgs· 
vo l l e  Tätigkei t als Schrift lei ter den besonderen Dank der Haup tversammlung aus und 
dankt H errn Professor Dolefal geichtalls liir die  Ueberlassung der Räumlichkeiten des 
geodätisc hen Semin a rs zur A bha l tu ng der H auptversammlung,  sowie allen Delegi erten 

f ü r  ihre .Mitarbeit 

Obergeometer M a r t i n  z hebt die großen V erd ienste des Vorsitzen den um die 
Wahrun g unserer Standesinteressen hervor und dankt i hm in N a men a l ler Delegierten .  

Als  Ort der nächsten Haupt versam m lung wird L i n z  gewählt . Di e  Tagung wird 
um t Uhr  nachmit t ags geschlossen.  

F ü r d i e  V e r e i n s l e i t u n g :  

I n g. L e g  0, Schriftführer .  Professor D o l e  z a l ,  Obmann.  

F ü r  d i e  L e i t u n g  d e r  G e w e r k s c h a f t : 

1. M 1 1 Schrilt tührer. I n g. W i n t e r, Obman n .  ng, J e a n s c 1 e g ,  
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. Qedcht Ub_er cU� a m  28. Februar 1919, u m  11 Uhr vormittag, sta.tt­
. gefqndene· Sitzu.ng der dem . V�re i11e der österr. Verm�ssu ngsbeamten 

· · .angehörigeJa _Agr1rtechnil(er. 

Gegenstand : Welche das V t!rmessungswesen betreffllnde Reformen st reben die 
A grartechniker an ? 

Die erschienenen Gäste; Agraroberbaura:t H o l  u b a und Agrarbaurat i..: o l b e 
mußten !lieh infolge Verhinderung vo1. Beginn der Sitzung entfer�n. 

Anwesend waren Agrar-l�au-Oberkommis�är B o 1 1  a n  d, die A grargeometer S ü n d e r­
m a n  n ,  S c h r e m m e r , S c h w in g l , , M u c k e n s c h n a b l, T ö g l, S c h o h a m, L i n d e­

_m a y r, Agrar· Bau-l<omml!:;s!lr R e z n i c z e k, die Agrargeometer B i n d e r, H ö r n i g, 
C a r  und J e l l i n e k  . 

. � Obergeometer M u c k  e n s c h n a b  e 1 eröffnt:t die S itzung und erläutert den Z weck 
der Zus:tmmenkunft. 

. Na.chdem einzelne Redner sowohl Zeit als Ort fü r konkrete Vorschläge nicht als 
geeignet erklären, wird in die Verhandlung eingegangen . 

Obergeometer S U n d  e r  m a n  n w.W die Jriangulierung bei den ag·rar. Operationen 
auch w ei terhin unter ei�heit l icher Führung beibehalten w isst::n . 

. 
· · 

Obergeomder S c  h r e m m e_ r beantragt' hiezu , daß sich die Triangulierung nicht 
btQß auf d ie einzelnen Operat ionsgebiete, sondern auf mindestens ganze Bezirke er· 
strecken sol l .  . 

Da sich daraus eine Debatte über den Titel der Verrechnung der Kosten ent­
wickelt; beantragt Obergeometer L i n d e m a y r di� Fortsetzung der Besprechung vom 
geodätischen Standpunkte au�. . , ' · Obergeoketer M u c k e n s c h n a b  e l berichtet, daß die « Richtlinien für die .�chaffung 
eines Staatsvermessung�ijmtes ' es für notwend ig erachten : 

a) , ein neues trigonometrisches Netz , dessen untere Grenze mit 5 km Se itenlänge 
bestimm� ist, zu schaff�n ; 

· _ 
b) die vollst�ndige Neutriangulierung und Berechnung dieses Netzes auf Grund 

de_r neuzeiOkh�i;i,  wisaenschaftlichen und praktischen Ef;fabrungen durchzuführen ; 
c) gleictiieitig m�t der · Ermittlung der Hot:izoqtallage ist d ie Höhenlage zu be-

stimmen · · · 
· 

' , 
d) . T.riaog�lierpngen mit Seitenltlngen unter 5 km sind entsprechend einhejtHcher 

Vprschr.ifte,n. i� Anschluß an die Haupt-Triangulierung von den intere.sl'ierten 
Sp�zial�weigen auszuflihren ; . 

e) da�erbafte Si.abilisier.ung aller tr igonomet iscber Netzpunkte und g�se tzlicher 
Sc�utz die�er Stabilisierungszeichen zwec:ks deren dauernder Erhaltung. 

Z u  letiteretn Punkt beantragt Obergeometer S c  h r e m ru e r  die Einlösung 1 der 
Gru�dßäc,hen , worauf sich d ie trigonometriscllen Punkte befindt1n,  durch den Staat . 

Weiters wird- nach kurzer Wech:;elrede bescblo$sen , die bestehenden Triangulierung.s­
vorsd1��f�en _ eiµer n!lt�endigep. A,ui;ges taltung zu unterziehen . 

Hin'�ichtlich der Polygonpunkte w ird über Antrag C a  r und B i n d e r beschlossen , 
daß dieselben nach der 'flöhenlage zu · best immen sind und daß sie einen glei.c�en� Srhutr. 

.. genießen wie d ;e trigonometrischen Punkte. 
Oberg-eometer M u c k e n s c h n a b e l beantragt eine Verdichtung , des Pr!iz isions­

niv;elleinents, .sodaß in jeder geschlossenen Ortschaft m indestens zwei und bei mark anten 
Einzelbauten eine gesetz l ich geschlitzte Höhenmarke vorhande11 wäre. (Wird an­
genommen.)  

Hiezu werden noch die Zusatzan träge angenommen ,  daß die Höhen auf einen ein·  

heitl lcben Ausgangspunkt bezogen werden, gleichgültig, ob die 'v"°urmessung von öffont l khen 

oder privaten Stellen ausgeführt werden.  Die Bestimmung der Höhen lage ist im Zuge 

der Neuvermessung �urcbzuführen. 
Obergeometer M u c k e n s c b n a b  e l spricht sich für die Einheitsmappe und einen 

Einheitsmaßstab ( l : ZOOO, bezw. dessen vielfaches)· aus. Hiezu wird Uber Zusatzanträge „� 
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von Geometer C a  r ,  Obergeometer L i n d e m  a y r und Obergeometer S c  h r e m m  e r  be­
sch lossen ,  daß die alten · M afütäbu ( 1 : 2 880  usw.)  überhaupt : fallen gelassen werden,  
jede Nt:uaufnal ime sol l  in  Zukunft im Einheitsmaßstab ausgeführt werden.  Bei Aufnahmen 
von Tei len einer Katastra lgemeinde ist die�Neuvermessung im Einhei:smaßstab als Bei· 
nrnppe der Kat askrmappe aniusch l ießen. Die Mappenblätter sol len nach natü rlichen 
G rt-nzen abge�chlossen w erd�n und nicht wie b isher nach Sekt ionen. Die Neuaufnahmen 
mü ssen derart a ngdert igt sein,  d:.iß sie ohneweilers bei der.I späteren Schaffung der 
Einheitsmappe verwendet we rden können . 

Obergeomder M u c k e n s c h n a b  e 1 ,  Obergeometer L i n d e m a y r ,  Geometer 
B.i n d e r  und H ö r  u i g verlangen d ie Vermark ung der Grenz- und Bruchpunkte,  die Be­
redmung ihrer Koordinat ion und Ausweisung in eigene n  Verzeichn issen und die M essung 
a l �e r  Längc:n von Grenz· zu G renzpunkt in  der Natur, sowie Ersicht l ichmachung der 
M aUzah lc:n in der  Originalmappe . 

Obe rgeomet er S ii n d e r  m a n  n und M 11 c 1.:  e n !:: c h n a b  e 1 weisen auf d ie  Not­
wend igke it der Schaffung des schon lange in A ussicht geno m m enen Vermarkungsgesetzes 
h i n .  Hiebei w äre zu berücksic h tigen : 

a) ob in den z u  vermarkenden Gebieten eine agrarische Operation anhängig ist . 
l n  d i esem Fal l e  erfolgt die Vermarkung mit der Durchfü h rung der agrarischen 
Opuat ion ; 

b) daU den Vermessungstec hn ikern die entsprechende E in flußnahme gesic hert werde ; 
r )  daß der .\'littelpunkt  der Grenzzeichenoberfläche zusammenfä l l t  mit  de 1 1 1  t at­

säch l ichen G renzpunkt ;  
d)  die M aßnahmt n zum Schutz und zur Erhaltung der G renizeichen. 

Geometer H ö r  n i g verlangt die Z uweisung eines ständigen M eOgeh ilten an jeden 
st:lbst!!.tändig a rbei tenden Agrarrnc hniker. Daran anknüpfend beantragt G eometer C a r  
die Schaffung einer MdJgeh i l ten-Zent rnlstel le,  verbunden m i l l einer Schule, welche im 
Bed:.irfäfalJe ausgebi l dete M eßgehilfeu an al le  Vermessungslechn iker abgeben könnte. t<J 

Nachdem . noch verschiedene, den Diensl bd den Agrarämtern berübrende Fragen 
d n geht:nd behandelt wurden ( Wohngelegenheit in den Operationsgemeinden, Gebühren 
l ld Dien st re i:-en) wurde eine klare Neuaufslt!l lung der Gebiihren fli r  den Außend ienst 
der Vermessun gsbeamt en verlangt. 

Oie Vers ;1mmchen betonten , daß d ie Verfassung aller nur das Vermessungswesen 
l lc1  reffenden V o rsch rifü.:n und l�efo r men unbedingt in den Rahmi::n des St aats\1ermcssungs­
a1 1 1 1es  gehören . I n  d iesem Amte  sol l  ein von den Ko l legen gewäh lter Agrartechniker 
a ls  Ve rbindung�glit:d beste l l t  sein , dem auch die Mitentscheidung in a llen Fach-,  Or­
i.:-an isat ions- ,  Standtls· und W i rtschaf1s1 ri1gen ,  welche die Agrartectmike1  betrdfon, ge­
w!ihr l�ist�t w ird. 

Schluß der Sitzung 1 Uhr 30 M inuten nachmittags. 
A ls Schriftführtlr fungierte Herr Geometer Leo C a  r. 

K a r l  M u c k e n s c h n a b e l , Obergeometer 
als Einberufer.  

Zweigverein Oberösterreich des Vereines der österr. Vermessungs­
beamten in Li nz.  

A m  3 .  Mai  1 .  .J . hielt der  Zweigverein Oberösterreich in Lini  eine a .  o .  V o l l ·  
ve rsammlung mii folgender 'Tagesordnung ab : 

1 .  Berich t der Delegierten iiber die am 20.  -- 2 1 .  Apri l  J 9 1 9  stattgefundenen 
H aupt versam m lung in W ien ; 

2. ße!:lchlußf assu ug iiber die Auflösung des Z weigvereines ; 

3 .  Beschlußfassung über das vorhandene Z weigvereinsvermögen ; 

�·. Schluß der Versammlung. 
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Anwesend waren von 2 5  \virklichen M itg liedern J .8 ;· also statu tengemäße Besch lu ß· 
fähigkeit vorhandt' n .  A u ßerdem wa ren als G!lst e erseh i�nen : Bahnoberkommissilr K r u m e y ,  
d ie · Offiziale H i n  t e· r m :1 y r und tJ i e 1 e r ,  · .sowie, die Karizleiüe:11nten H i  x n e r  und H a· 
s e l }l e r 'g e i:, . 

· · ' Nach. der erschi\pfepden und• heif:tHlig aufgenommenen Berichterst att ung der Verei ns· 
vertreter dng. F i n k  und : Ing. F r  ä n 7. e l · über die Haupt versammlung in W itn wurde,  
en tsprephend d'en • Wiener . l�eschlilsse11 ,  die A u flösung , des Zweigvere ines Oberösterreich 
einstimm ig „l)es.chlossen und g leichzeit i g  best immt , das vorhandene Barvermögen nach 
Abi:ug der V ttrbin\:llkhklliten der an Stelle d1·s Zweigvereines neuwgrünJt•nden Gti\\ erk­
sch.afts-laudesgruppe �)l,eröst�rreirh 7.ur Verfiigung iu std len . 

. . •  . Der Ausschuß legte h ie rauf sdn�. Geschäfte nit!d�r und <l iest ldztc Vol l versamm lung 
d es · Z\y.eigvere il)es Oberösterreich l and unkr Dankesworlt!n vunseite der Anwesenden 
an d en _abgetretenen Ausschuß fü r d�ssen z war kurze, aber urnfangreicbe Tät igkeit ihr Ende. 

Anschließend daran wurde eine Versammlung zur G'rüudqng einer Gewerkschafts· 
.L.a.ndesgruppe Oberösterreich · abgehahe�, itber deren Ytirlaqf an anderer Stelle be-
richtet wird. ' . . . 

. L i n z_ , am . 20 . Mai 1 9 1 9 . 
Für den ehemaligen Ausschuß : 

Tng. A.  N i n o s, Obm :wn . K .  0 .  M a y e r, Schriftführer. 

Landesgruppe Oberösterreich der Gew erkschaft der Geometer im 
deutschösterreichischen Staatsdienste in Linz. 

„ Die gr'iindende Gewerkschaftsgruppentng�ilg fand anschl ießend an  die lt:t ?.t e Vol l · 
versammlung · des hiebei au fge lösh>n · Z wdgvereines Oberösterre ich  des Ve rmessungs·  
beamtenve·retiles nm 3. M ai 1 9 1  lJ i n  [� inz · m it folgender T:igesonlnui1g statt : 

1 .  · a) Bericht üher die Cewerks<:haftsgrü11d11ng in W it'n (von I ng. Finl.:) ; 
b)' Hesch lußfässung über die zu g riinclt'll•I� Gewt'rk�H·haft slandesgruppe ; 
c) -Beratung�n 'über ·de·n v1Jrl iegenJen W iener _Satzung-sent w11rf ; 

' d ) Wahl der · Gruppenleitung. · " 

2 .  Beratung über d ie  Besoldungsrefo rm (Gesetivorsch lag 1 . rnt « W iener Zei t ung � 
· vom 3 0 .  April l 1> 1 9 , � „ .  99) 

, .  „ · 3 .  Al lfä.Higes . 
:Nach dt!n gedi'egent-n. J\ usfiih rungrn des Be rirh1crsta 1 t 1 · rs ,  wekhe den Z w eck und 

das · Wt:sen' e iner Gewerkschaft 1el'läuter t t• n ,  wurden un1 er re�s1 er A n1 e i lnahme ckr A n ·  
wesenden folgen de Beschl iisse ·t.tin , t i mmig angenommen : 1 .  Die ober öst erreichisd1e Geu­
meterschafl! bildet eine L 1mdesgruppe der Ge\\ erkschaft der Geomet e r im deutschöster· 
reichischen Staatsdienste ; 2 .  ·d ie Satz1mgen tler Gewerkl>lchalt sind so zu fassen , als 
wenn das Kan zleipersonale cle 1· Gewerksclinft noch nicht angeg l iedert wäre, wir erklären 
uns abt::r grundsätzlich ein verstanden , d:1 ß d i e  1<anileibt>am1 en unserer Ge werksc haft a n · 
gesch lossen "'erden , . sob;ll(i sich das beiderseitige Sch id: !:al n nHlßl ich der Kompeten7.­
abgrenzung der einze lnen Si. :iab!lmter cutsdt i l'<len ha.l . 3 .  E:> l 1k i l · t  der jt!" ci l i�t>n 
Landesgruppcntagung anhe imgt!Ste l l t , durch  Aufste l lung vun V e rt re t e rn  der dnzelnen 
Leitungsfunktionäre, bezw.  durch Ernennung von Bt:isitzern d ie G ru ppenle i t ung zu ver­
stärken . 4. Die vorl iegen den Satiungen \\ erden imter l�eriickskht igung der \'Orgenommenen 
Aenderungen angenommen . 5 .  Di.e G ründ  uni:{ der Lande�gruppe Oher-Oesterreich ist 
a) der �je\\ e r ksrhaftslci t ung in Wien ; b) der oberöst erreich isr hen Finanz·Üirtkt i\111 und 
c •  den Linzer Tagesb lätte rn zur 1-.: c n n t n i s  zu bringen . 6. öei Jer FinanT.- Direk1 iun in  
Linz · ist überdies auf Anerkennl.lng .der gewä.hlten Vert ifuuen�m:inner und 1 id?.iehung- der· 
se lben 7 ll fragen , welche Beförde rung , Qual ifikation , Disziplinarbehandlung. Versetzung, 
Remunerat ionen , Stel lenbesetzungen usw. betreffen, zu dringen . 

Die W a h l  der Leitung erga.b : Ing. N i n o l , Obmann ; I ng. F r ä n z e l , Obmann· 
Stellvertreter ; Geometer M a y e r, Schriftführer ; fog.  W e s  s e l y,  Schriftführer-Stell-
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vertrt:f e r ; I ng. P a p i  r n i k ,  Säckelwart ; Geometer H l i  h e 1 ,  Slickel wart -Stel lvcrt reter ; 
als Be i dt e : l ng . l l a r t i g, Ober-I nspekt or, Ing .  H o c h w a l l n e r , I ng. G a h r i e l l i  
u n < l  I n g. F i n k ;  als V e r t r auensmän ne r : Ing- .  H o c h w a l l n er und I ng. F i n k . Zuni Ver ­
t reter d e r  Gewe1 kschaft i n  d e r  F i n a n zo.n gestel lten -Orga n i �at.ion w urde I ng. F i 1 1  k best i m m t . 

Zu Punkt  2 der 'L1geso rdnung w u rde besc h l ossen , die � G ewerksc haft sle i tung i n  
W 1en z u  ersud1en , u n �ere Forderung um A n e rkennung des abgesc h l ossenen (daher a.lsu 
vol l t n} Hocl1sc h u l studiums und infolge dessen E i n re ihung in d ie G ruppe dt r höheren 
Be:i m t e n �d r k sam z u  ver t ret e n  und beson ders a uc h  wegen :der� l 'cn sionshest i m m u n gen 
i'ii r 2 5jäh r ige U ieust zl ' i t , 1 1 11 sere so sc l ton  l iing�t ::i usstehenden Hi:l ii r de rungt'n nor h i 1 1 1  
M onat e  � l ai  1 . .J . n: i r l 1 i l r i.i ck l ich st rn verlauge n .  

Nach Erled igu ng mehrerer A n fragen un t er !-' unkt  3 w u r d e  d i e .'e i n m ii t i g  ver l :l tlfo1 1e 
1 .  G ru pp ent a g1rng vorn Obm:1 n 11 e  u n t e r  Dankeswo r t en an die  Tei lnehmer in fr ii her  
�l oq�e n st unde gesch losse n .  

L i n z , am 2 0 .  Mai  1 9 1 9 . 
Ing. A .  N l n o s, Obma n n .  K .  0 .  M a y e:r ,  Sch riftführer.  

Bericht über die am 13. April  1919 in Vil lach abgehaltene ordentliche 
r J a h res v ersa m m lung des Z weigvereines Kärnten der österreichischen 

Vermessungsbeamten .  
Der Ohmann f n g .  S c h m i e d  begrUßt  die e rschienenen M i tgl ieder : u n d  g edenkt  

i n  warmen W u r t e n  des dah i n geschi edenen Kol legen Obergeometers T ö  g c 1 ;  au Stc t :e  
eines K ranzes wu rde dem Sch u t 1 .vere i n  S lidmark eine Spen d e  von SO K zugedacht .  

H ieraut  w i rd i n  d ie Tagesordn ung eingegangen : 
Pun kt  l :  T ii t i g k e i t � h e r i c h t  d e r  V e r e i n s l e i t u n g. Der Tii t igkeitsber ich t  

des Geometers W i n k  1 e r  und des  S:i.c ke l warn; O bergeometers A u e  r werden zur 
K en n t n is  genommen und d ie E n t lastu 11g e r t e i l t .  

! 'u n k t  Z : W a h 1 d e r  V e r e i n  s 1 e i 1  u n g. D ie b i sh e rigen Aemterftih1 er : Obmann 
Obergctrnicter I ng. Hudolf  S c h m i e d , Sc h r i ft fli l i rer Geometer A lois W i n k  l e r , Sackel­
wart Obergeomet e r  Fra u ;; A u e r werden wiedergewählt .  

Pun k t  3 :  W a h l  d e r  D e l e g i e r t e n  z u r  H a u p t v e r s a m rn l u n g �J[n a C:h 
\t\: i e n .  Es w i rd be�d1 losse11 , der  W icht i g k t:" i t  der l:!t: rat ungen Rec hnung t ragend ,  Geomter 
W i n k l  e r  als Dcl e g i e r 1 e n  zur Hauptver:-ammlung 11 ach W i en zu senden .  Es w i rd 
h ierauf d ie  T�1gesord1 1ung· der lfaupt ver!:-amm lun� d u rchbe raten und 11 e rden d i.: m  Del�gierten 
H i cht l i n ien fii r d it! V e rt re tung der  a l l gem e i n e n ,  so wie  der l n teress1rn der  K ä rn t ner Geotne1 er­
scha l'1 gegebe n .  

Pun k t  4 S t e l l u n g n a h m e  z u  d e r  U e b e r t r a g u n g  u e r  V o r a r b e i t e n  
fU r <l i e V e r m ö g e n s a b g a b e . Es w i rd besch lus�en, an die F i n anz-Di rekt ion f ü r  
Kiirnten m it d e m  Ers11chen hera n zut reten , d i e  G eometer m i t  R ü c k si c ht auf d i e  Dring­
l k h kei t  des ohnehin  durch die 1-: riegszeit st J Lrk in  lrnrkstand gebl iebenen Vermessungs· 
dienstes von dt:!r O u rc.hfüh rn ng der Vo rar he i t en zur Vcrmögt>u sabgribt� zu befreien ,  welches 
Er> uchen u 1füo begründe!  er dad u rch i s t ,  c l a f3 cl ie A ufate l lung der Hcwertungsmaßst1\he 
fii r die  E i nsch!l l zung des Real bes i t zes iu der vorgeschri ebenen Fur rn  keinesfa l ls  zweck· 
entsprec hend sein kann. 

Punkt 5 :  W a h l  e i n e s D o l e g i e rt e n  i a  d e n  L a 11 d e s · S t :t a 1 s a n g e s t e l l t e n­
r a 1.. Da d ie S t aatsange::;t e l l t cn K l age n furt i n  einer V er::;a mml ung vom 1 2 . A p r i l  d le  
E i n :-:etr.u n g  eines L a n des - St aatsa ngest e l l ten rates z u r  ständigen Ve rtretung der J n teressen 
d e r  Staatsangeste l l tt'n bt.:!�c h l ossen ha lH:: ll , w i rd als V e r treter dt�s Z weigvereines Kärnlen 
der 1'\s t erreic h i sc hen Vei rn cssungsbe amten Geometer I n g. Ric h a rd T 11 15 e  m a n 11 g1!w!i h l t .  

D i e  u n ter Pu nkt 6 der  Tagesordnung « F r e i e  A n t r tl g e » gebra c h t en A n t rilge 
werden dem Deleg i e r t e n  W i n k  1 e r  zur Ver t r1! t trng bei der H a u p t vers a m m l u ng iiher\\' iesc n .  
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. Au8erordentUe.be Versamm.lung des -Zweigvereines Kirnten am · · 
. . · . · .18 .. Mai 1919 in Vlllacli .  

. · Obergeometer Ing. S c h m i e d" · begriißt die zah l rekh erschienenen M itgl ieder und 
teilt ·· der" Versammlu�g ;mit ,  daß d i�  Beschiclrnri'g der H auptv1::rsamm lung in W ien info lge 
plBtilichen Er� raril&ung d.e� Delegierteri W i n k l  e r  n icht  möglkh wnr und· daß d ie S t i m­
men · des1 Zweigver�1pes· l !lrnten dem · Delegierten · Steiermarks Herrn l o g. M a r t i n z 
übertragen wo.rd'en.: sfod . / 

' 

Hierauf . 'wir� i�· die Behtung n achstehender Tagesord�ung eingegangen . 
.1 .  Bericht iiber die H aupt.versammlung in Wien .  
2 .  Gründ.ung d.er Gewe�kschaft der  G e.!lmeter im d . -ö .  Staatsdienste . Beratung des 

Satiungsent wu rl es. 
· · 

3 .  Auflösung �es Zweigvereins der k k .  Vermessungsbeamten . 
4 .  Besprechung der Vorarbeiten zur Vermögensabg-abe. 
5 „ Beratung des Gehal tsregn lierungs- und Besoldung�gesetzentwur t es der Staats­

angestellten .  
6 .  Fre-ie A n l räge. 
Zu Punkt J verliest der Obmann .e�nen · Ber�cht des J:forrn l ng. M a r t i n  z U l>cr 

di'e Beschlüsse der ffauptversammlung und briri.gt wei ters der Versammlung d ie  Berichte 
des Obmann e·s. ·der ·Gewe.rkschaft H errn In�:. W fn � e r  zur Kenntnis.  In W flrdigung der 
von der Gi::werksch<'.!-ft in  letzter Zeit errungenen Erfolge, so d ie Zusage der Errichtung 
des Staatsy�rmessungsa111 tes und der Angliederung des gesam 1 en Katast ers an  das Staats­
amt für · flan del,  Industrie :upd Uauten,  die Einsetiung : eines Technikers als· Leiter d es 
Vermessun,gsweseps,  di1:1 Zusage der end liche.n Vornahme von Ernennungen i m  Stande 
der Vermt•ssungsbeamten, d ie  zum n ic�t geringer\ .Teile der unermüdlichen Täl igkeit de� 
Obmanne� . Herrn Oberinspektor I,ng. ·Franz W i n t e r  zur,uf chreiben sind , besch lit<ßt d i ·� 
Ven1ammlun.g e instimmig, Herrn Oberinspektor W i n t e r  l ii r  sein tatkräl tiges Ei1 1 tret en 

· in Vert retung der Interessen des V ermessungswesens und seiner l lt!amten den Dank und 
die ,\nerkennung ausiusprechen.  

· „ Nach Berattmg der . Sat:i:un�en der zu grlindenden (� e,yerkschaft , bei  welcher ein ige 
Abänderungs· 'und Erg1lnzungsvorsdi ntge ·tiescblosst'n wurd e n ,  . w i rd die -Gründung ' einer 
LaT1d.ei>gruppe Kltrnten der Gewerkschaft der Geometer i m  1 1 . - fi . Stai1 tsdienste unter Vor­
�ehalt der Zus1 .immung zu et waigen Satzungsändt'rungen einst immig zum Besch luß e i  -
.hoj:>en und die L andesg ru ppen leitung wie folgt gewähl ti : 

.Obmann ; ·Obergeometer I ng. Rudolf S c h m i e d ; 
Schriftführer : Geometer A lois W i ri k 1 e t ;  
Säckelwart : Obergeometer Fr :rnz A u e r ;  
Ortsgruppenvertrauensmann : J nsptktor Ing. Jul ius H a  n i s c h .  
Z u  Punkt 3 wird die selbsttiHige Auflö�ung des Z weigvereines der k .  k .  Ver­

messungsht'amten im Augenblicke der behörd l ichen Bestätigung der Sqt zungen der 11eu­
�e$'rilndeten Gewerkschaft beschlossen . 

,Punkt 4. Da die }<inanz-Direktion für Kärnten d i e  Ein gabe des Zweigvereines 
um Bc::treiung von der Aufstellung der ijewertungsmaßst1ibe dahin bea11 twortet hat, daß 
a1,1f die Mitw�rkung c)er Geometer hiebei n icht verzichtet werden kann, wird e.ine neuer­
liche Eingabe an dje 'Finani-Direktion ,gerichtt:t werden , worin d ie Durchführung dieser 
A rbeiten nur  unter Einhaltung gewisser Bedi ii gungen, die d en t:hesten Absc h luß der 
Vorarbeiten (zur Vermögensabgabe i m  l b teresse der bald igsten Wiederautnahme des Ver­
messungsdienstes ermö�lichen, i1,1gesagt wird .  Diese Bt'dingungen werden , um ein gemdn· 
sames · Vorgehen der Geometer Deutschösterreichs in die•er Fra.ge z .u er7.ie len ,  der 
G �werkschaftsleitung sowie allen Landesgruppen mitgetei l t.: werden . 

Punkt $ .  Da zur D u r c h b e r a t u n g <l .e s  B e s o l d u n g s g e s e t r, e n t w u rf e s  
der Staatsangestellten d ie Zeit mangelt,  wird die Gewerk schaf tslei tung beauftragt ,  in  
einer Denkschrift d en schä,rfäten Widerspruch gegen die geplante Einreihung der Ver· 

.-� 
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messungsbeamten i n  d i e  (iruppe d e r  m i t t leren Beamten d e m  St aat sumte für Finan:t.en 
im Wege der Gewerkschafts leitung in W ien zum Ausd ruf k zu bringen . 

Die äußer�t a n r�·gcncl ver l a ufene Versam m l u n g  nll l l.l i e  dann le ider wege11 der 
u ngl inst igen Zugsfah ro r d nu r;g vorze i t ig gesch lossen werden , ohne daß es mögl ich  war ,  
v it le  andere w i c h t ig·i.: A n gelegen hei ten  hespred1en zu k ö n nen . 

Der Obman n : l ng .  S c h m i e d .  Der Schr ift f iihrer : W i n k l e r . 

Mittei lungen der Gtiwerkschaft der Geometer im deutsch­
österreichischen Staatsd ienste. 

Alle Vermessungsbeamten deut sche r Volkszugehöri gkeit au!il den besetzten 
Gebieten,  die von i h rem D i enstposten enthoben w u rd e n ,  WQl l e n  ihre An­
schrift dem O b m a n n e  der Gewerkschaft der Geometer im deutschöster­
reichischen Staatsdie nste.  O o erinspcktor Franz W i n t e r, Wie n ,  XIV„ 

Benedikt Schellingcrgasse Nr. 5, beka n nt geben. 

l .  
A m  2 2 .  · A pri l  1 .  J .  hat eine  A bordnung,  bestehend aus den Delegierten aller 

L:indcr un ter Führung des Gewerkschaftsobmannes beim Herrn  Sektionschef H a  r e c k, 
sowie beim H errn Staatskanzler Dr .  R e n n e r vorgesprochen und die beiden in der 
Hauptversammlung besch lossenen Entsch ließungen zu r  Kenn t n i s  gebracht. 

In der Folge wurde Evidenzhaltungs- Direktor I n g. Er nst E n g e  1 mit Dek ret der 
Gen erald i rnkt ion des G rundsteuerkat aster:-; vom 2 5 .  Apri l  1 9 1 9 , Z .  3 l /G .  D .  zum 
Referenten dcr t echnischen A bt ei lung der Generaldirektion ernannt .  

u .  
Weilers hat a m  3 0. A p r i l  1 .  J .  eine große Deputat ion , bestehend aus den Herren , 

c.lie den O rgan isat iunst!nt w u rf über das S t aatsvermessungsamt verfaßt und unterfert igt haben, 
beim Herrn St aat skanzler Dr. R e n n e r , ferners be i rn Herrn Nationalrat I ng. G o l d e· 
m u n d , Stadtbaudi rd�tor der Gemeinde Wie n ,  der zum Berichterstatter übttr den Antrag 
des Abgeordneten S t o c k e r  über die E rr ichtung eines Staatsverm.ei>s1mgsamtes bestellt 
wurde, sodann bd m Herrn Staat ssekret ä r  Dr. S c  h u m  p e t  e r  vorg-esprochen und den 
gen an nten d rei H t! r ren unsere l e t 7.te Denkschrift ,  die den L:indesgr�1ppen zur Vertei ltoi� 
an i h r e  Mi tg l ieder a m  5 .  Mai 1 .  J. zugegangen ist , überreicht .  Unsere sachl ich be· 
gr ü ndeten Forderungen fanden  hei al len Stt! l len e i n  vol les Verständn is.  

Aus den Erwiderungen sei nur der lewe Sat z der Rede des Herrn StaatssdcretUrs 
Dr. S c  h u m  p e t  e r  mi tgeteilt : 

« I ch weiß, daß die Mebrhr.it  im  Staatsamt der  Finanzen sich zu I h ren Forderungen 
ablehnend verhält , a b i: r  f ü r m i c h  i s t  n u r d e r  W u n s c h  d e r  G e o m e t e r  
m a ß g e b e n d » .  

Am 8 .  M a i  hat die g leiche Abordnung beim Herrn Sektionschef ß a. r e c k  und am 
9. M ai beim H errn Staatssek1 et är Jng.  Z e r  d i _k vorgesprochen , der uns di� erfreul i che 
M i tteilung machte , daß n un e n d l ich u n s e r e  B e s t r e b u n g e n  I<: r f o l l'  g e h a b t  
h a t t e n u n d  d a ß  d e r  g e s a m t e  K a t a s t e r i n d a s  n e u  i ll  s c h a f f e n d e  
S t a a t s  v e r  m e s  s u n g s a m t i m  S t a a t s a m t  e f ü r H a n d e l u n d  G e w e r b e, 
I n d u s t r i e u n d  U a u t e n e i n v e r l e i b t  w e r d e n  w i r d . Gleichieitig gab uns der 
H err Staatssekretär d ie Versicherung ,  daß d ie Organisation des Staatsvermessungsamtes 
nur im Einvernehmen rrfü den Geodäten und der Organisati()n gemacht werden wird .  

HI.  

Der Entwurf eines Oeset.zes bet retfood die Vorbereitung einer neuen BesQI• 
dun1sor-dnun1 für die ZivU·Staatsangestellten (Be11oldllD!ilireform·Geaet1) iat der Ge· 
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'w�t;kscba.ftalel1 ung l\m S .  ·\1 iti r.ugegß.,ngen: ; . d ie  ·SteMungn!\�ffi.e )1 iezu ist am 1 S ; . Mai · erfolgt 
und· wurde a m : 1-� .; Mai an s�mtliche L ::\ndesgr�ppe.�lefüingen zur Einsicht iibersendet .  

·Die « qewerk�qhaft der 1 ngenieure i n  ölfent lichen . ;Diensten:.  hat sich hereit erkl�irt , 
�nsere Forderung:' b�zUgljch Einreihung in d ie G ruppe der höhere�, bezw . der· akademisch 

. gebildcteniRearnten ?.U uqterstiitzen . 

' I V .  
Am 1. 4 .  Mai ist d ie Gewerkschaftsleitung bei der · Ge,nerald ircktion des Grund­

steuerkatasters wegen der ausstehenden Reföröerungen vorstelng geworden .  
, · i .· ·�·� ·· :.,  . . �·t , ;�, -} ; 1 !  ·� : r  :· � ., �- . 

. V„,· . .. . � "'\ 
Die Wah l der '. Lii n desgruppen i:eL ung fü� Niederösterreich der 

Gewerkschaft der Geometer im deutschösterreichischen Staa.t::;dienste hatte fol gendes 
Etg�bnts' � . ' . . .  ' 

. . .' 
. . . 

· ·. Obmann· : · Geo·tneter Emi l  H. e \  m a n  n in H o r n 
Scht'iftfUhrer :· Geometer Frail?.  M a n n

' in · M e t  k 
. Zahtmei�iet :' G e°o�d�er "Gust

-
�y ·s w o.� o d � Jn A n1 s t e t  t e n 

Vertt;luensmann ·: Obergeoniefer 1�8" · -Fra.n"i M a t z n e r  in W i e n . 
Die erste Atisschu'ßsitzung hat Sonntag, den 1 8 . Mai t. J in ''[elk stattgefunden . 

• pie t.�ndesgr�ppe .:nimmt · en.ergisch Srellu.ng · gegen ' die Ein re ihung ·der Geomete r 
in die Gr�pp� der tt mitt leren . Beamten ». filr die_, kommende Besoldungsreform. ,. ' ' ". -' ,. . •' 

' · 
. :, . VI .  " ·  

Die Wahl der Landesgrup:penleltung filr S-alzburg ergah 
als .Obmann .: 0bergebmeter N ikolaus K r o n  s e r  in  S a  l 7. b u r  g 
als S9hri!tffthrer : Geetneter Josef B o c k· in S a  l r. b u r  g 
als Zah lmelf;ter : Obergeometer L11dwig P e c h  i n  St. J o h  u n n i P .  
Vertfaue11sm:um : Obergeometer Josef J e  1 e n1 in Z e 1 1  a .  See. 
Landesbeisitzer filr clie Gewerkschaftsleihmg ist Geometer Josef 13 o c k.  

' . 1 .  ·1 �t .· ) - ,  � ! . 
· . i · • .  „ : , ' · �·" . ;· ·vn · ·. 

' 1 Di� L�rt(lesgru.ppe, Til'OI u o d
· v'9riJrl6erg der . Oewerksch.aft der 

. Oeometer htt deutsct16ster'reichischen Sta·atsdienste liut i ri  .de.r a m  1 7 .  u n d  
· 1 8 . M ai in  Inn�ffruck atigeh�ltt:n�n Geom�t er�ersammlt.tng in  die Gruppenlei tung 

zum 
'
dbmarin ·: Oberg.eometer Wilhelm P s e n n e  r ,  Innsbrnck 

· zum Schr\ftUihrer : . 'Geometer Ing. Gustav M u t h , Innsbruck 
zum Zahlmeister : Geometer . Erhard R e n n e r, Inn�bruck 
zum ßeisitiet·: :Obergeom�ter Ing. Felix, L a n g, Bregenz, gewäh l t .  . 

Es . wurden ferner folge?nde An.träge beschlQ&.se.n :  
· 

. 
· 1 .  Jeder neu ' in' · �eo Staatsdienst tretende Geometer ist zu allen prak1ischen 

geodlifischen Arbeiten (im Triangulierungsbu reau oder zum indest bei einer Neu· 
verme�su.ngsabt�ih.�ng) durch längere Zeit · zu verwenden, damit derselbe in die 
großzügigen., ,ge<i4iiti�chen · Arbeiten· praktisch eingefiibrt wird ; 

2 .  Jedem ta.odesve,rmes�ungsamte ist eine Neuvermessungsabteilung i-.uiutei len.  
3.  Die Verrries�ung ' · .au:sgedehnt�r Grundkomplexe, sowie größere V1frmessu11gen 

für staatliclie technische Zwecke i:iollen n ioht den Neuvermessungsabtei lungen 
alleil}. zuko!llmen,,. es muß vielmehr dem Landesvermessungsamte das Recht der 
Entstheidung eingeräumt werden , ob derartige Verm�ssungen nicht auch von 
de'n . Be�irksvermessungsllmtern durchgeführt werden . fönnen 

VIIL 
" 

Die L•ndesgrupp.e Kirnten der Oewerkschaf,t d er Oeometer hn 
deu.t1ch1S1terreichl1oben -Staatsdienste hat in der am 1 8 . Mai in  Klagenfurt 
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abgehaltenen Versa mmlung der Geometer K iirnlens beschlossen, die Gründung der Ge· 
werksl' haft der Ver111essun g sbeamten l h:u t sr h i .i s terr e ichs zn hegrlltien und wtili l te in d ie  
Lancksg-ru ppen lei r ung nachfolgende H e m�11 : 

zum Obmann : Obergeumeter  I n g- .  Rudolf S c h m i e d  
zum �ch r if1 fli l 1 r e r : Geometer  Alois W i n k  1 e r  
zum Zah l meister  : Ohergeometer Franz A u e r 
z u m  Beisi tze r : I n spek t o r  I ng. Jul ius  H a  n i s c h .  

Ferner wurde i n  A ngelegen l ie i r  der  Vorarbei ten  z u r  Vermögen sabgnbe folgender 
l�esc h l ul.I gefaßt : Die Geornete r  Klirntens  wt:rden die A ufste l l ung der Hewertungsmaß· 
s t i i lic, nachdem die Fin .ui zdire k t i 1 1 1 1  in K l ; 1ge11f11 rt ihnen auf eine Eingabe um l{dreiung 
davo n mitgetei lt  hat , daß sie auf die M it w irku ng- der Geometer n icht  verzichten kan n ,  

unter  fo lgenden Bed in�u ngen , d ie d e r  Fin :wzdi rekt ion snfurt  zur  Ken ntn is  gebracht 
werden , voruth men , damit  die eheste W i ede ro.uf  na l1me der  Vermessungsarbeit1:111 er­
mögl ich t  w i rd : 

l .  An wei�ung der Steuertimtcr  auf eheste Been d igung der S t a rn m hlattanlegung ; 
2 .  Ungesilumte ßdst e l l u ng a l le r  nötigen D rucksorten ; 
3 .  Gewiilt nmg der uöt igen H i l f:;k r;Lft e ; wo die Aufu:ihme sol c lu�r unmöglich, Ge­

wäh rung eiuer :\1 inde::;ten t lohn uug vu11 3 K für . iede vorn 1\ an11 lei perso11al zu 
leistende Ueberstunde ; 

4 .  G e wiihrung einer lfomuner: rt ion fü r  die Geometer,  iiber dt!ren Höhe die Landes­
gruppen lei tung nach gepflo!;enem Ein v i:rnehrnen mit al len Geomttern Deutsch ­
ö,;terrt id1-; der F i n anzdirekt ion  Vun;chl �ige erst :ll ten w ird . 

Die Landesgruppe11 werden zu Aeußeru ngen zu Punkt 3 und 4 ,  namen c l ich  über 
die Höhe der zu fordernden Remunerat ion ersucht .  

I X. 
, . Di.e Oeorneter i m  Dienste d er d e u tschöaterreichisc�en Staats -

. babneh haben in ihrer V o l l versamrn l ung vom J 3 .  und l 4 .  M al l .  J .  d ie  B i l dung einer 
Gewerksch.lft besch lossen . Diese Gewe f k sc haft wird i11 allen gerneimiamen Ang�legen­
heit�u mit der Gewerksch;ift der G1;ometer  im <leut sd1öst erreichischen Staatsdienste das 
innigste Ein vernehmen pflegen. In die Leitung w urden gewählt  : 

Eugen B u b  1 a y, als Obmann 
Eduard G o  s a c k ,  als Obma1111st el l vert reter 
Hans E n k, a ls  Srhrift fiihrer 
Friedrich H e l l e r, als  Sch r i fl  filh rer- Stellve1 t reter 
W ilhelm B e r g e r, als Zahlmeister 
Johann S 11 s c h i 1 , n.ls Zahlmeister-Stel lvertreter. 

A ls Gtiwerkschaft.sblat t wurde die c Deutschösterreich ische Zeitschrift für  Ver­
messungswesen > in Aussicht genommen . Z uschriften iibernimmt einstweilen der Obma1m 
E ugen BubJay, Wien , I V . , W eydngerga.sse 1 7 . 

2. Bibliothek des Vereines.  
lJ e r  Redaktion sind z u r  Besprnchung zugegangen : 

H a m m e r Dr. E .  : P b  i l i p p M a t t h ä u s  H a h n u n d  s e i. n  e R e c h e  11 m a s c h i  n e .  
Sonderabd ruck aus der ( Braunsch weiger G - N - C-Monatsschrift :;. ,  Braunsch weig 
1 9 1 9 . 

M ü l l e r C. : K a 1 e n d e r f ü r L a n d m e s s u n g s w e s e n u n. d K u l t u r t e c h n i k » ,  
4 2 .  Jahrgang für J 9 1 9 , Stuttgart 1 9 1 9 . 

M ü l l e r  Dr. F. : S t u d i e n  z u r  G e s c h i c h t e d e r  t h e o r e t i s c h e n G e o d ä s i e . 
Augsburg 1 9 1  8 .  

A u e r b a c h  : Die graphische D arstellung und 
D ö h 1 m a n n : Grundzüge der Perspektive nebst Anwendunien ; 
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' beide BH.ndchen aus der Sammlung «Aus Natur und ·· Geisteswelt :t ,  4 3  7 und 5 1  O .  
Verfäg : B. G. Teubner i n  Leipzig l 9 J  8 resp, 1 9 1·9 „  . 

B a  1 t z e r  u. D e  t t w i 1 e r  : Shrns- und Tangentenfunktione� neuer Teilung für M aschinen-
rechnen. Verlag :-1 Konrad Wittwer , Stuttg<Jrt 1 9 1 9 .  . 

H u .g  e r  11 h  o f f  u .  C r a n  z :  Grundlagen der -Photogrammetrie au� Luftfahrzeugen.  Verlag :  
K. Wittwer in Stuttgart 1 9 1 9 . . _f", 

K 1 e i n  Leopold : Streifzüge in das .Gebiet der Mathematik und Geometrie. Heft 5 .  Verlag : 
J. · Kilbkopf, Korneuburg 4 9 1  7 .  

W i r t z Carl : Tafeln und Formeln aus Astronomie und Geodä.sie. Verlag : Julius Springer , 
· Berlin , J 9 1 8 . 

3. Personalnachrichten. 
. Ernennungen. Die Kanzleibeamten ohne Rangsklasse Josef P u r k  s c h a c h  e r  

und Art ur fe i n e.  r des Triangulierungs· un� Kalklllbur�au� und Josef Theodor M ö ß m e r  
des l ithographischen Institut s wurden zu . Kanzl i�ten in der X I .  Rangskl11sse ernannt. 
(t;. 4 3 5, dd. 2 5 .  April 1 9 1 9 . )  

'.'l'od°e.sflUe. Un11er Vereinsmitglied , . Herr Agrarobe
.
rgeometer JJ. K lasse Josef 

f.l e j l i c z e k, ist am 22.  April 1 9 1 9  an den Folgen einer im K riege e.rwor�enen 
· Knllkheit ge$torben ; · Mit ihm verliert das Agraramt. 1 in W ien einen tücht igen und 
gewissenhaften .Beamten und die Kollegens.,..�ft einen guten Kameraden . Friede:seiner Asche ! 

. ' 

Kle·ine Mittei lungen. 
_ .Auszeich11·ung. A m  3 1 .  Mai 1 9 1 9.  fan d  .an d e r  Tec�n ischen Hochschule in  

Wien cUe feierliche ·Promotion des Herrn Feldmarschalleutnantis Artur H o b  l imn E h  r e n-
'd 0 k t 0 r d e .r . t e C h ß i $  C b e ·n W 1 S S e n S C h a f t e D St.alt. 

. 
. 

Das Trlangu.lte.rung_„ u_nd K-
-
tkliibureau hat am 1. 0 .  -l\1ai 1 .  J. nt>ue 

A mtsräume im dritten Stocke des Militärgeogr�phischen Inst i tutes (A-Geb!i.ude) , W i e n ,  
F r i e d r i c h  S c ·h m i d t pl. a t e . N r  . . 3 , bezogen , nachdem es seit Frühjahr t 8 9 7  Jm 
1 .  qnd 2. Stockwerke des Privatgeblludes in W ien , H I . ,  Barichgasse Nr. Z ,  unter· 
gebracht · war: 

Krankenversicherung der Staatsangestellten. Die christ l i chsozialen 
Abgeordneten S c  h 6 n s t e·i n e r;

· 
H e i n  l und Genossen · h1hen in der Nationalver�ammlung 

einen Anlrag. auf,linführung der öffentlichen K rankenversicherung für die Staatsan�estel l ten 
·Und deren Familienangehörige · eingebracht, der eine unentgeltliche Heilbehandlung des 
.Angestellten (�tzt.lkhe Hi lfe, Spital�pflege , Vergütung der Operationskosien) und eine 
unentgeltliche Behandlung der erkrankten Fami l ienmitgl ieder fordert. Für diese Personen 
wäre llhnlicb den Bestimmungen der Mentlichen Krankenversicherung d ie Fa mil ien-Ver­
sicherung obligatorisch einzuführen . ( Hellbehandlung, Schwangerschaft · und Wöchner innen-
unterstützung, Stillprämlen ; Beerdigungskostenersatz.) 

· 

Ausstellung des MIUtlrgeographlschen Institutes. A m  2 7 .  :\fai 
fand die feihlicbe Eröffnung der fachwissenschaftlichen und Kunst- A usstellung des M ili tär-

, geographlschen Institutes in Gegenwa�t - der Staatssekretäre Dr. n :e u t s c h  und Ing. 
Z e r  d i k . statt. Sie wurde infolge der durch den zah.lreichen pes�ch notwend ig g�wor?enen 
Verlllngerung erst atn 1 5 . Juni· geschlossen. Eine eingehende wissenschaft liche Würdigung 
dieser äußerat lehrreichen Ausstellung wird im nä.chsten Heft der Zeitschrift erscheinen . 

' . „ ' 



Mec ha n i ke r  
han d elsger ichtlich beeideter  Sachverstän o i g e r  

�;nten der deutsebösterreiehiseben Staatsämter, des Grundsteuerkatasters etc. 

N, V., Hartmanngasse 
;· 

1 
Telephon Nr. 55.595 

{zwischen Wiedener Ilaupt1!1tratse Nr. 86 und 88) 

dolite 
Tachymeter 
Ni vellier-Instrumente 

empfehlen 

B 
Maßstäbe 

und Meßbänd 

5 

mit 

optischem Distanzmesser 
Don Herren Vermessungs„ 
beamten besondere l!lonlfl­

katlonan beim Bezuge. 

Präzisio ns„ Reisszeuge 
M essti s c h e  

nnd 

Perspektivlineale 
ll�J�-U etc. etc. 

© J unter Garantie bester 

f Ausllihrung und 1 fAI genauest�r Rektifi-1 , tl kation. 

und 

alle geodätischen Instrumente 
und 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Infolge unveränderter 

Aufrec:hterhaltung des 

Betriebes alle gang-

barem Instrumente 

VOll'll'litig. 

Illustrierte Kataloge gratis und umgehend. 
Reparaturen bHtens und schnellstens, 

. (auch an lnstrumenteR fremder Provenienz). 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer 
auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen . ·  

l!i:lfentmu u111l Verlor 4N Torein1t11. - Vennt-.rorllicber Redakt<lur : Joh. Wlaclarz in Ba.dem. 
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